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Herausragendes und Besonderes

Der «Rontaler» blickt zurück auf ein ereignisreiches Jahr
Der angekündigte Weltuntergang 
ist nicht eingetreten, und die Weih-
nachtstage liegen ebenfalls hinter 
uns. Das Ende des laufenden Jahres 
nähert sich mit grossen Schritten, 
und bald ist auch 2012 Geschichte. 
Was das neue Jahr bereithält, steht 
noch in den Sternen – sicher wird 
es aber wieder ebenso reich an Er-
eignissen und Begebenheiten sein 
wie seine vielen Vorgänger. Doch 
bevor es so weit ist, wirft die aktu-
elle Ausgabe des «Rontalers» einen 
Blick zurück und lässt Vergange-
nes Revue passieren.

Einen schwungvollen Start!
Für den «Rontaler» war 2012 

mit einer einschneidenden Pause 
verbunden. Seit dem Neustart im 
August geht’s aber wieder aufwärts. 
Das Team blickt deshalb zuver-
sichtlich auf die bevorstehenden 
zwölf Monate, bedankt sich für die 
breite Unterstützung und wünscht 
allen Leserinnen und Lesern viel 
Erfreuliches für 2013. Der «Rontaler» traf auf seinem Weg im Jahr 2012 auf entscheidende Kreuzungen.			     Bild jam

Danke – 
dass Sie bei uns Kunde sind. 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und 
freuen uns auf ein gemeinsames, erfolg-
reiches 2013.

Wir machen den Weg frei

COIFFURE FRANK     ZENTRALSTR.18     6030 EBIKON  
           TEL 041 440 43 42     COIFFURE-FRANK.Ch
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Kunstwerk offiziell eingeweiht

Der Leisibach-Kreisel wurde mit einer Skulptur geschmückt
Seit dem vergangenen Donners-
tag ist Buchrain um eine At-
traktion reicher: auf dem neuen 
Leisibach-Kreisel steht jetzt eine 
Skulptur von Walter Kaufmann. 
Auftraggeber des Werkes ist die 
Firma Wirth + Co. AG.

shab. Alles passte just in time: 
am 20. Dezember mittags war der 
Leisibach-Kreisel noch leer. Kurz 
darauf  transportierte ein Lastwa-
gen die 1,2 Tonnen schwere Metall-
skulptur zu ihrem Bestimmungsort, 
wo sie mit Hilfe eines Krans auf 
den vorbereiteten Sockel gesetzt 
wurde. Pünktlich zur offiziellen 
Übergabe war alles bereit, das 4,5 
Meter hohe Kunstwerk stand und 
weckte bereits die Aufmerksam-
keit der vorbeifahrenden Auto-
mobilisten. Um 15 Uhr begrüsste 
Bauvorsteher Heinz Amstad die 
Gemeindepräsidentin Käthy Ruck-
li, seine vollständig anwesenden 
Gemeinderatskollegen, die Auf-
traggeber, den Künstler und weite-
re geladene Gäste. Angesichts des 
einsetzenden Schneeregens fand 
sein Vorschlag, die Einweihung im 
Gemeindehaus fortzusetzen, all-
seitig Anklang. Dort erfuhren die 
Anwesenden, wie es zum Kreisel-
schmuck gekommen war.

Spontaner Vorschlag
Gesponsert wurde der Kreisel-

schmuck von der Buchrainer Firma 
Wirth + Co. AG, die in diesem Jahr 
ihr 50-jähriges Bestehen gefeiert 
hat und aus diesem Anlass der Ge-
meinde ein Geschenk machen woll-
te. Als Inhaber Thomas Wirth den 
Bauvorsteher einmal beim Joggen 
antraf, machte er ihm spontan den 
Vorschlag, und schon bald nahm 
das Projekt konkrete Formen an. 
Die beiden Brüder Thomas und Da-
niel Wirth kontaktierten den Ebi-
koner Künstler Walter Kaufmann, 

der die Idee in seinem Atelier in 
Hohenrain entwickelte. Von den 
verschiedenen Modellen kristalli-
sierte sich bald ein Favorit heraus. 
Diese Skulptur, die in ihrer Form 
an den Eiffelturm erinnert, steht 
jetzt auf dem Kreisel. Vielleicht, 
meinte Thomas Wirth scherzhaft 
bei der Eröffnung, heisse ja der 
Leisibach-Kreisel bald einmal 
Wirth-Kreisel, und nicht zuletzt sei 
das Kunstwerk auch ein Wegweiser 
nach Hause für seinen Vater, der in 
unmittelbarer Nähe wohne. Nun 
habe Buchrain nicht einfach einen 
Kreisel, sondern etwas Spezielles, 
was das Dorf aufwerte, betonte die 
Gemeindepräsidentin.

Skulptur mit Bezug zur Gemeinde
Nachdem Walter Kaufmann den 

Auftrag von der Firma Wirth be-
kommen hatte und sich damit aus-
einanderzusetzen begann, stand 
für ihn fest, dass er die Werte und 
die Besonderheiten der Gemein-
de Buchrain in einem modernen 
Kunstwerk darstellen wollte. Es 
soll eine abstrakte Kreiselskulptur 
entstehen, etwas Verspieltes und 
doch Bodenständiges, das einen 
Bezug zur Gemeinde hat, wo seine 
Tochter wohnt. Er wollte aber auch 
zum Ausdruck bringen, dass Buch-
rain eine aufstrebende, familien-
freundliche, weltoffene Gemeinde 
ist, ein intensives Vereinsleben 
pflegt und deren Bewohnende mit-
einander und füreinander leben. 
Bei seinen Entwürfen berücksich-
tige der Künstler auch die Blut- 
buche und andere Bäume in der 
unmittelbaren Umgebung sowie 
die benachbarten Häuser. Mit die-
sen Vorgaben machte er sich an 
die Arbeit. «Mein erster Gedanke 
war ein Baum», sagte er, «da dieser 
im Wappen vorkommt.» Er fertigte 
mehrere Modelle aus Holz an, von 
denen eines den grössten Zuspruch 

fand. Dieses setzte er in den ver-
gangenen Monaten um und schuf 
ein Kunstwerk aus rostendem Ei-
sen, das bei der Firma Wirth re-
alisiert wurde. Einen Namen gab 
Walter Kaufmann seinem Werk 
bewusst nicht, das überlässt er den 
Betrachtern. Was jetzt noch fehlt, 
ist die Bepflanzung im Sockelbe-
reich. Diese wird jedoch erst im 
kommenden Frühjahr in Angriff 
genommen.

Guter Fortschritt
Wie Heinz Amstad abschlies- 

send ausführte, sind die Arbeiten 
am Umbau der Dorfdurchfahrt sehr 

Die Eisenskluptur wird bei der Firma Wirth + Co AG abgeholt .          Bild zvg

gut verlaufen: «Erfreulicherweise 
ging alles reibungslos.» Ausste-
hend sind noch einige Kleinigkei-
ten und der Deckbelag, der erst im 
Frühling aufgebracht werden kann. 
Mit den Markierungen der geplan-
ten Tempo-30-Zone möchte er am 
6. Juli fertig sein, damit sich die 
Bevölkerung und die Ortsdurch-
fahrenden bis zum ersten Schultag 
nach den Sommerferien schon an 
die neue Regelung gewöhnt haben. 
Die offizielle Eröffnung finde ver-
mutlich im Herbst in Verbindung 
mit einem anderen Anlass statt, 
gab er zu Protokoll. 

Ein Kran bringt das Werk am Leisibach-Kreisel in Position.	  Bild zvg

Gemeinderat, Sponsoren, Künstler und die Bauingenieure weihen den Krei-
selschmuck ein.					                  Bild zvg
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Polittreffen
Die amtierende Kan-
tonsratspräsidentin 
empfing ihre Amtsvor-
gängerInnen.

Buchrain
5

Einweihung
Im Frühling konnte die 
Feuerwehr Ebikon-
Dierikon ein neues 
Tanklöschfahrzeug 
einweiehen.

Dierikon
9

Durchgang
Die neue SBB-
Unterführung Halte ist 
wieder durchgängig 
offen.

Ebikon
4

Neujahrskonzert
Bereits zum fünften 
Mal lädt Gisikon zum 
Neujahrskonzert ein.

Gisikon
22

Kampfwahl
Im Mai reichte Sandra 
Linguati-Hurter ein 
Vorsprung von 3 
Stimmen für die Wahl 
in den Gemeinderat.

Honau
10

Erfolgreiches 2012
Marvin Stettler blickt 
auf ein erfolgreiches 
Sportjahr zurück.

Inwil
21

Besichtigung
Der Trainer des SK 
Root besuchte mit 
Alex Frei die Skifabrik 
Stöckli.

Root
14

Offizielles Organ der Gemeinden Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisikon, Honau und Inwil

Zudem in Adligenswil, Root, Dietwil, Udligenswil, Maihof/Wesemlin Luzern

Buchrain

Neujahrsgrüsse aus der Gemeinde Buchrain

Ein gutes neues Jahr 2013! Wir freuen uns.
Zum Jahreswechsel wünschen 
wir Stille für den Blick nach in-
nen und nach vorne. Innehalten 
zum Erneuern aller Kräfte und 
Mut zum Treffen der richtigen 
Entscheidungen.

Das letzte Jahr war wirtschaftlich 
nicht zufriedenstellend. Weltweit 
gesehen sind wir trotzdem immer 
noch recht gut aufgestellt. Ich weiss, 
das ist für Mitmenschen, die ihre 
Arbeit verloren haben oder keine 
neue Stelle finden, ein schwacher 
Trost. Sie können sich aber auf ein 
funktionierendes Sozialsystem ab-
stützen.

Ich wünsche Ihnen, dass Sie mit 
positiven Gedanken dem kommen-
den Jahr entgegenblicken. Freuen 
wir uns auf ein Jahr mit wundervol-
len Momenten und bereichernden 
Begegnungen in unserer Gemein-
de, wie wir es Ende November mit 
dem Aufstellen des wunderschön 
beleuchteten Christbaumes im 
Kreisel beim Gemeindehaus erle-
ben durften. Viel Freude hat dieser 
Tannenbaum gebracht! Ermöglicht 
wurde dies durch die Initiative der 
«Rütiweidbandi» und der Spender-
familie Schnarwiler. Gerne lässt 
sich der Gemeinderat von aktiven 
Buerern und Buererinnen positiv 
überraschen!

Im Namen des Gemeinderates 
wünsche ich Ihnen gute Gesund-
heit, Zufriedenheit und Glück im 
2013. 

Käthy Ruckli
Gemeindepräsidentin Buchrain

Eindrückliche Winterlandschaft 2012.								           Bild zvg
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Dierikon ist wohnlicher geworden?

Es sind ca. 1400 Einwohner hier. Wir haben kein Lebesmittelgeschäft, keine Post, keine 
Bank, keinen Arzt, und die REAL Entsorgung ist ganz angenehm für den Gemeinderat 
geregelt! Dafür haben wir eine neue verkehrsberuhigende Schnellstrasse, genannt Ri-
gistrasse. Schön!

Lilly Vogel, Dierikon

Leserbrief

Verkehrsplanung Dorfstrasse in Adligenswil

Unter dem Titel «30er-Zone schon nächstes Jahr?» erschien in der Neuen Luzerner Zei-
tung vom 17.12.12 ein Artikel, wonach auf einem Teil der Dorfstrasse Tempo 30 be-
reits im nächsten Jahr eingeführt werden könnte. An der Gemeindeversammlung vom 
Frühling 2013 soll über einen Sonderkredit zur Umsetzung von Massnahmen für Tempo 
30 zwischen dem Kreisel Rössli und der Einfahrt Obgardi abgestimmt werden. Flankie-
rend zu dieser Massnahme sollten talseitig ein kombinierter Weg für Fussgänger und 
Velofahrer bis zum Kreisel Widspüel sowie allenfalls weitere Massnahmen wie neue 
Fussgängerübergänge oder Mittelinseln erstellt werden. Die Kosten für dieses Projekt 
sind offen, doch ist für die Jahre 2013 und 2014 von je einem Betrag von CHF 450´000 
die Rede.

In weiteren Schritten möchte der Gemeinderat die Luzernerstrasse zwischen dem Krei-
sel Rössli und der Einfahrt Meiersmatt sowie zwischen den Kreiseln Rössli und Obmatt 
zu Zonen mit Tempo 30 umgestalten seien. Diese Strassenabschnitte sind allerdings 
Kantonsstrassen, und es wäre ein komplettes Novum, dass der Kanton auf einer solchen 
Tempo 30 bewilligt. 

Gemeinderat Markus Sigrist meint, dass solche Massnahmen ein Anliegen der Bevölke-
rung seien. In diesem Zusammenhang wäre es interessant zu erfahren, wie er zu dieser 
Aussage kommt. Nach Wissensstand der lokalen SVP wurde dazu weder eine konsul-
tative Volksabstimmung noch eine aussagekräftige Volksbefragung durchgeführt. In 
Adligenswil gibt es eine ansehnliche Zahl von Einwohnern, welche diese Massnahmen 
zur Verkehrsbehinderung aus verschiedenen Gründen ablehnen. 

Die SVP Adligenswil schlägt vor: Sämtliche Aktivitäten bezüglich Tempo 30 zu stoppen, 
bis definitiv die Entscheide zur Zukunft des öffentlichen Verkehrs in der Gemeinde und 
der Entscheid des Kantons zum Tempo 30 auf den Kantonsstrassen gefällt ist.

Im Namen der Parteileitung der SVP Adligenswil
Roger E. Rölli, Präsident / Felix Leyer, Vorstandsmitglied

Leserbrief
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Bauarbeiten abgeschlossen

Bahnhof-Unterführung
wieder durchgängig offen

Die frisch renovierte Bahnhof-Unterführung.		                 Bild shab

Uferweg Rotsee

Die Haselsträucher am Rot-
see werden geschnitten

Im Abschnitt zwischen dem Bahngleis von der Fährstation Seehof bis zur 
Höhe des Regatta-Zielplatzes beim «SBB-Wäldli» müssen entlang dem 
Seeufer Haselstauden entfernt werden. Dies, um der restlichen, langsam 
wachsenden Vegetation wieder mehr Raum und Licht zu ermöglichen. Mit 
dieser Massnahme wird der Uferraum aufgewertet und der Lebensraum 
für Tiere vielfältiger gestaltet.

An gewissen Stellen werden als Ersatz einheimische Sträucher in die ent-
stehenden Lücken gepflanzt. Der Staatsforstbetrieb des Kantons Luzern 
führt diese Arbeiten im Januar 2013 in Absprache mit dem lawa aus.

Entlang des Uferwegs werden die überhand nehmenden Haselsträucher 
anfangs 2013 ausgedünnt.				         Foto zvg

pd. Die Personenunterführung beim Bahnhof Ebikon ist per sofort wieder 
von beiden Seiten begehbar. Sie war wegen Bauarbeiten für den neuen, 
verlängerten Zugang zum Gebiet Halten geschlossen gewesen. Velopar-
kiermöglichkeiten auf der Seite Halte/Sonnhalde werden im neuen Jahr 
wieder erstellt.
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Wir entsorgen für Sie.
www.real-luzern.ch 
Gratis Abfall-Telefon 0800 22 32 55
      

 Neu ab 2013 !
 > Abfuhrtage 
 > Bereitstellung um 7 Uhr 
 > Ökihöfe

Anzeigen

Alt Kantonsratspräsidenten zu Gast in Buchrain

Polit-Urgesteine treffen sich zum Politisieren
Traditionsgemäss treffen sich im 
November die alt Kantonsrats-
präsidentinnen und -präsiden-
ten zwei Tage nach der Wahl des 
neuen höchsten Luzerners am 
Wohnort des aktuell amtieren-
den höchsten Luzerners.

Es war dem Gemeinderat eine gros- 
se Freude, 28 bekannte Urgesteine 
der Luzerner Politik willkommen 
zu heissen. Die amtierende Kan-
tonsratspräsidentin Trix Dettling 
Schwarz nutzte die Gelegenheit, 
um aus ihrem Amtsjahr zu berich-
ten. Sie beschrieb es als unglaub-
lich intensive Zeit mit Besuchen 
und Kontakten im ganzen Kanton.

Kaspar Lang, langjähriger Ge-
meindeammann, stellte den Wer-
degang der Gemeinde Buchrain 
vor. Er ergänzte seine Notizen mit 
Witz, Anekdoten und interessanten 
Details. Regierunsratspräsiden-
tin Yvonne Schärli, langjährige 
Wegbegleiterin von Trix Dettling 

Schwarz, wusste sie mit persönli-
chen Worten zu beschreiben. Der 
Doyen der Runde, Manfred Areg- 

ger aus dem Entlebuch, und alle 
anwesenden Kollegen und Kolle-
ginnen bewiesen, dass sie das Po-

litisieren noch lange nicht verlernt 
haben.

Trix Dettling Schwarz zusammen mit Kaspar Lang am Treffen der alt Kantonsratspräsidenten.		     Bild zvg



6 |	 Nr. 52 | Freitag, 28. Dezember 2012 | RontalerGemeindenachrichten

REAL Abfuhrtage in Buchrain

Neue Abfuhrtage ab 2013 in
Buchrain und Perlen
Ab 1. Januar 2013 übernimmt 
REAL Recycling Entsorgung Ab-
wasser Luzern die gesamte Ab-
fallentsorgung in 21 Orten der 
Region Luzern. Damit ändern in 
Buchrain und Perlen sämtliche 
Abfuhrtage.

•	 Kehricht und Sperrgut (neu 
am Mittwoch) Ersatzdatum 
für 2.1.2013 ist der 4.1.2013. 

•	 Grünabfall (neu am Donnerstag) 
Während der Wintermonate wird 
der Grünabfall zweiwöchentlich 
abgeholt: 31.12.2012 sowie erst-
mals durch REAL am 17.1.2013. 

•	 Neu: Bereitstellung von Grün-
abfällen nur noch in beschrif-
teten Normcontainern oder in 
kompostierbaren Säcken mit 
weissem Gitterdruck. Äste 
dürfen nur mit Hanfschnüren 
gebündelt sein, neues Höchst-
mass für Grünbündel: max. 120 
cm Länge, max. 25 kg Gewicht. 
Nicht zulässig sind Plastiksäcke, 
sonstige Gebinde oder Kunst-
stoff/Metal lverschnürungen. 

•	 Papier und Karton werden neu 
monatlich und getrennt  (d.h. an 
verschiedenen Daten) gesam-
melt, meist am Montag.

Die Daten entnehmen Sie bitte dem 
Abfallkalender (wählen Sie Ihre 
Tour gemäss Strassenverzeichnis) 
oder auf der  Homepage von REAL.

Sammelstellen und REAL-Ökihöfe 
Neu stehen sämtlichen Einwoh-

nerinnen und Einwohnern alle elf 
bedienten REAL-Ökihöfe für die 
Entsorgung zur Verfügung. Beach-
ten Sie bitte die neuen Öffnungszei-
ten. Die unbedienten Sammelstel-
len in Buchrain und Perlen bleiben 
unverändert. Via REAL-Website 
gelangen Sie zu einer Karte (Re-
cycling Map) mit allen Standorten 
und den dort zu entsorgenden Ma-
terialien. 

Damit keine Abfallsäcke am Stra-
ssenrand liegen bleiben, merken 
Sie sich bitte die geänderten Ab-
fuhrtage und helfen Sie mit, dass 
die Umstellung klappt. Besten 
Dank.

REAL Änderungen in Ebikon

Neue Abfuhrtage ab dem 4. 
Januar 2013
Ab dem neuen Jahr organisiert 
der Gemeindeverband REAL 
Recycling Entsorgung Abwasser 
Luzern die Abfallentsorgung für 
die Gemeinde Ebikon.

Kehricht und Sperrgut werden 
nach wie vor wöchentlich – neu je 
nach Tour am Mittwoch oder Don-
nerstag – abgeholt. Bitte beachten 
Sie, dass sich die Abfuhr vom 2.1.13 
auf Freitag, 4.1.13 verschiebt. Die 
Papier- und Kartonsammlung wird 
weiterhin monatlich durchgeführt. 
Die konkreten Abholdaten für Ihre 
Adresse finden Sie im entspre-
chenden Sammelkalender. Die-
sen haben Sie per Post zugestellt 
erhalten. Auf www.ebikon.ch im 
Onlineschalter/Entsorgungskalen-
der finden Sie die elektronischen 
Daten. Kuverts dürfen neu in die 
Papiersammlung gegeben werden. 
Um das Volumen bei der Karton-
abfuhr zu optimieren, sind Schach-

teln gebündelt oder im Container 
bereitzustellen.

Christbäume mit der ersten Grün- 
	 abfuhr entsorgen

Im Winter (ab 3.1.13 bis 5.4.13 
und ab 18.11.13 bis Ende März 2014) 
wird der Grünabfall in Ebikon 
grundsätzlich zweiwöchentlich 
gesammelt. Im Sommerhalbjahr 
(ab 8.4.13 bis 15.11.13) erfolgt die 
Grünabfuhr wöchentlich – je nach 
Sammeltour am Dienstag oder 
Donnerstag. Wiederum dürfen 
Christbäume mit der ersten Grün-
abfuhr im Jahr entsorgt werden 
(Datum gemäss Sammelkalender). 
Die Bereitstellung von Grünabfäl-
len ist nur noch in Containern oder 
in kompostierbaren Säcken mit 
weissem Gitterdruck möglich, Äste 
sind mit Hanfschnüren zusam-
menzubinden. Detaillierte Infos 
finden Sie unter www.real-luzern.
ch.

Informationen zu den Neuerungen

Die Bevölkerung hat verschiedene Mög-
lichkeiten, sich zu informieren:

•	Der REAL-Abfallkalender ersetzt den bis-
herigen Abfallkalender der Gemeinde 

•	www.real-luzern.ch vermittelt Details zu 
Abfallarten, Entsorgung und Recycling 

•	Gratis-App «Recycling Map» 

•	SMS- und E-Mail-Erinnerungsdienst für 
Hol-Sammlungen 

•	Das REAL-Afalltelefon 0800 22 32 55 
gibt gratis Auskünfte.

Bibliothek Buchrain: Neue Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten der Bibliothek sind per 1. Januar 2013 leicht verändert. Die Bibliothek 
schliesst am Dienstag bereits um 18.00 Uhr statt wie bisher um 19.00 Uhr. Die restlichen 
Öffnungszeiten bleiben unverändert. 

Ab 1. Januar 2013 gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag	 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	18.00 – 20.30 Uhr
Freitag	 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag	 10.00 – 11.30 Uhr

	 Aus der Gemeinde

Zivilstandsnachrichten

Ehen
23.11.2012: Trinkler Mario und Madriz Martin Marisabel, Laubacherstrasse 3
12.12.2012: Althaus Andreas und Tara Shenoa, Leisibachstrasse 37

Todesfälle
10.12.2012:	Bühler Mauritz, geb. 12.12.1921 wohnhaft gewesen Unterdorfweg 3

14.12.2012:	Brühwiler-Ebinum Margaret, geb. 12.10.1945 wohnhaft gewesen Hohenrain-
strasse 2, 6280 Hochdorf

14.12.2012	 Henggeler-Baserga Luigia, geb. 17.06.1931 wohnhaft gewesen Höchweidstra-
sse 36, 6030 Ebikon

Einbürgerungsgesuche

Für das Bürgerrecht der Gemeinde Buchrain bewerben sich folgende ausländische Staats-
angehörige:

1.	 Ebrahimzadeh Shakiba, Moosstrasse 21, Staatsangehörige von Iran

2.	 Mitrovic-Markovic Slavisa und Sladana mit Kindern Mateja und Magdalena, Ronweg 8, 
Staatsangehörige von Serbien

3.	 Rajic Marica mit Sohn Kristian, Moosstrasse 3, Staatsangehörige von Kroatien

Gemeinde Buchrain
Bürgerrechtskommission

	 Aus der Gemeinde
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Neujahrsapéro
Um auf das Jubiläumsjahr des Quar-
tiervereins Höfli (30 Jahre) anzustossen, 
lädt der QV-Vorstand zusammen mit der 
Leitung des Alters- und Pflegeheims die 
Bewohnerinnen und Bewohner des Quar-
tiers zu einem Neujahrsapéro ein. Der 
Apéro findet am 1. Januar 2013 ab 16.00 
Uhr im Alters- und Pflegeheim Höchweid 
statt. Alle Quartierbewohnerinnen und 

-bewohner sind herzlich willkommen.

Fondue-Plausch
Am Freitag, 18. Januar 2013 findet wieder 
der beliebte QV-Fondue-Plausch in der 
Aebiker Hütte statt. Beginn ist um 19.00 
Uhr. Der Fondue-Plausch ist für Erwachse-
ne und kostet Fr. 15.– pro Person. Anmel-
den bitte auf www.qv-hoefli.ch. Der Vor-
stand des Quartiervereins Höfli, Ebikon, 
freut sich auf einen gemütlichen Abend 
mit zahlreichen Gästen aus dem Quartier. 

Quartierverein Höfli
Ebikon

Kontrolle in Saunaclub

Zwei Frauen verstossen 
gegen die Meldepflicht
Am Donnerstagabend, 20. De-
zember hat die Luzerner Polizei 
eine Kontrolle in einem Sau-
naclub in Root durchgeführt. Von 
den 22 angetroffenen Frauen 
stehen zwei in Verdacht, gegen 
die Meldepflicht verstossen zu 
haben.

In einer koordinierten Aktion 
wurde am Donnerstagabend, 20. 
Dezember 2012, eine Kontrolle in 
einem Saunaclub in Root durch-
geführt. Insgesamt wurden 22 an-
wesende Frauen kontrolliert. Im 
Club hielten sich zwei Frauen auf, 
welche mutmasslich gegen die Mel-

depflicht verstossen haben. Diese 
beiden stammen aus Tschechien 
und Bulgarien. Sie werden bei der 
zuständigen Staatsanwaltschaft an- 
gezeigt.

Gegen die Betreiber des Clubs 
laufen Ermittlungen, da der Ver-
dacht besteht, dass im Club gegen 
das Gastgewerbegesetz verstossen 
wurde.

Die im Club anwesenden Gäste 
wurden ebenfalls einer Personen-
kontrolle unterzogen. Gegen die 
Männer lag strafrechtlich nichts 
vor.

Öffnungszeiten während der Feiertage

Die Gemeindeverwaltung ist während der Feiertage am 27. und 28. Dezember zu den
üblichen Zeiten geöffnet, in der darauf folgenden Woche am 3. und 4. Januar. Die
Mitarbeitenden der Gemeinde Ebikon wünschen einen guten Start in das neue Jahr.

Zivilstandsnachrichten

Geburten:
10.12.2012: Folloni Lina und Folloni Leo, Tochter und Sohn von Folloni-Ruppen Sergio 
und Nadine, Stuben 2

Ehen:
18.12.2012: Al-Jumaily Usama und Al-Farhani Douaa Hani, beide wohnhaft in Ebikon

Todesfälle:
17.12.2012: Hollenstein-Rüegg Alice, geb. 27.08.1946, wohnhaft gewesen Waldihof- 
strasse 7

 

Schliessung über Weihnachten und Neujahr

Die Schalter der Gemeindeverwaltung bleiben über Weihnachten und Neujahr an diesen 
Tagen geschlossen:

Montag, 24. Dezember 2012, bis Freitag, 4. Januar 2013

Der Pikettdienst bei Todesfällen ist in dieser Zeit gewährleistet. Ab Montag, 7. Januar 
2013, gelten wieder die ordentlichen Öffnungszeiten. Der Gemeinderat und das Verwal-
tungsteam danken für das Verständnis!

Gemeinde Dietwil

Zivilstandsnachrichten

Ehen
10.11.12: Bärtschi Evelin und Sorrentino Pietro, Oberhofen

Geburt
14.11.12: Fuchs Olivia, Tochter von Fuchs Beat und Helene, Schönmattstrasse  5

Todesfälle

21.10.12: Arndt-Reiche Claudia, geb. 15.11.1966, wohnhaft gewesen  Schönegg 1
				  
10.11.12: Lottenbach-Steiner Otto, geb. 03.11.1938, wohnhaft gewesen Oberweidstrasse a

Aus der Gemeinde

Anzeigen und PubliReportagen 
inserate@rontaler.ch

Anzeigen

Navigationspantoffeln:
Gäbe es das, hätten wir es.

www.mparc-ebikon.ch

Weil Sie wissen, 
was wir tun.
Gönner werden: www.rega.ch
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2. Februar | Nr. 05/06     Umsatzsteigerung um 25 Prozent
Nach drei rückläufigen Jahren hat die CPH Chemie + Papier Holding AG 
(SIX: CPHN) den konsolidierten Nettoumsatz 2011 um 24,8% auf 520,7 Mio. 
Fr. gesteigert. Das Betriebsergebnis hat sich verbessert, bleibt aber negativ.

16. Februar | Nr. 07     Der «Aschermittwoch-Blues» danach
Am Aschermittwoch weicht das karnevalistische Weltempfinden bei ech-
ten Fasnächtlern einer etwas melacholischen Endzeitstimmung. Tapfere 
Traditionalisten blicken mit Vorfreude auf die nächste Fasnacht.

16. Februar | Nr. 07    Historische «Rotsee-Gfrörni» 2012
Nachdem tagelang Temperaturen weit unter dem Gefrierpunkt geherrscht 
haben, konnten die Verantwortlichen am Montag 13. Februar den Rotsee 
zur Begehung freigeben.

6. Januar | Nr. 01/02     Tierische Fasnacht in Ebikon
Die diesjährige Fasnacht der Rotsee-Zunft wird unter dem Motto «Tieri-
scher Zirkus» gefeiert. Das Zunftmeister- und Weibelpaar  bringt anima-
lische Feierlaune in die grösste Rontaler Gemeinde.

19. Januar | Nr. 03/04     Zukünftiges «Höfli» mit oder ohne Kirche?
Nicht nur ein Projektwettbewerb und ein Hearing mit ausgewählten Per-
sonen, sondern auch eine breite Umfrage sollen zur Bedürfnisabklärung 
beitragen.

19. Januar | Nr. 03/04     Positive Zwischenbilanz für das Rontal
Ein halbes Jahr nach der Inbetriebnahme des Autobahnanschlusses
Buchrain und des Zubringers Rontal kann eine positive Zwischenbilanz 
gezogen werden.
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Mit viel Freude und Begeisterung 
eröffnet Andrea Köchli, diplomierte 
TCM & Shiatsu-Therapeutin, ihre 
neue Praxis in Ebikon. Zuvor führte 
sie ihre Traditionelle Chinesische 
Medizin (TCM) Praxis in Root. Die 
neuen Räumlichkeiten sind hell, mo-
dern und zweckmässig ausgestattet. 
Sie befinden sich an zentraler Lage 
bei der Feldmatt 2 (Nähe Bushalte-
stelle Schindler) in Ebikon und sind 
auch für Gehbehinderte und Roll-
stuhlfahrer sehr gut und schnell er-
reichbar. Parkplätze sind vor dem 
Haus vorhanden.

Ihre Fachgebiete sind:
• Akupunktur TCM
• Phytotherapie TCM mit chinesischen 

Kräutern
• Phytotherapie TCM mit westlichen
 Kräutern nach den Kriterien der TCM
• Diätetik TCM (Ernährungslehre)
• Schröpfen TCM
• Moxa (Wärmebehandlungen mit
 glühendem Beifusskraut)
• Shiatsu (japanische Massageform
 am bekleideten Körper, wobei der 

Energieausgleich in den Leitbahnen
 das Hauptziel darstellt)
• Schröpfkurse

Andrea Köchli war zur Weiterbildung auch 
schon in China. 2006 absolvierte sie im Rot-
kreuzspital und 2007 im TCM Spital Hang-
zhou ein Akupunktur- Praktika. 2011 erwei-
terte sie ihr Wissen im Universitätsspital 
Nanjing im Fachgebiet Gynäkologie (Aku-
punktur und chinesische Kräutertherapie).

Andrea Köchli: «In China erhält die chinesi-
sche Kräutertherapie eben soviel Aufmerk-
samkeit wie die Akupunktur. Die Kräuter-
therapie ist ein eigenständiger Zweig in der 
Traditionellen Chinesischen Medizin. Die 
Anwendung und Wirkung der Kräuterthera-
pie konnte ich während meiner Ausbildung 
und im Praktikum bei Dr. chin. Tian Li, Prof. 
Tian Delu und Prof. Wu Weiping, wie auch 
in meiner Praxis mit Patienten erfahren. 
Diese Therapieform ist auch eine wunder-
bare Ergänzung zur Akupunktur und wird 
oft zur Schulmedizin kombiniert. Die chi-
nesischen Kräuter verschreibe ich als indi-
viduell ausgestellte Rezepturen in den fol-
genden möglichen Verabreichungsformen:

• als Tinktur/Tropfen
• als Granulate (Pulver zum Auflösen
 mit Wasser)
• als Rohkräuter (Dekokt wird daraus 

selbst gekocht)
• als Tabletten individuell oder als
 Fertigarzneien (ideal bei grösseren 

Mengen oder für Notfallapotheke/
 Reiseapotheke)
• als äusserliche Anwendungen mit 

Cremen, Pasten, Waschungen, 
Pflaster etc.

Die Indikatorenliste der verschie-
denen Therapien ist lang:
Die Kräutertherapie wird z.B. bei Schlaf-
störungen, unregelmässiger Menstruation, 
Verdauungsbeschwerden, Heuschnupfen 
etc. eingesetzt und die Akupunktur eignet 
sich besonders gut bei akuten Schmerz-
zuständen wie z.B. Ischiasschmerzen, 
Hals-, Kopf- oder Mensstruationsschmer-
zen, Migräne etc.
Schröpfen wird nicht nur als Ausleitungs-
verfahren angewendet, sondern bietet 
gleichzeitig mit der Schröpfkopfmassage 
auch eine angenehme Lockerung verspan-
nter Muskeln. Die Technik der Schröpfkopf-

massage vermittle ich u.a. auch in meinen 
Schröpfkursen für den Hausgebrauch (siehe 
Inserat in dieser Ausgabe).
Shiatsu ist beliebt z.B. bei Stresszuständen, 
Verspannungen, Prävention und nicht sel-
ten als Begleitung in der Schwangerschaft 
etc. Oft werden diese Therapieformen mit-
einander kombiniert, um noch optimalere 
Resultate zu erzielen.
Alle Therapie-Angebote sind mit Zusatz-
versicherung für Alternativmedizin bei den 
Krankenkassen anerkannt. Mehr Informati-
onen finden Sie bei www.tcmkoechli.ch

Termine können unter Tel. 041 450 00 30 
vereinbart werden.

PUBLIREPORTAGE

Neu in Ebikon

Praxis TCM & Shiatsu Andrea Köchli

Die Meinung der Ebikoner Gläubigen ist gefragt

Zukünftiges «Höfli» mit oder ohne Kirche?
Nicht nur ein Projektwettbewerb 
und ein Hearing mit ausgewähl-
ten Personen, sondern auch eine 
breite Umfrage sollen zur Be-
dürfnisabklärung beitragen.

ro. Wie im «Rontaler» schon frü-
her berichtet, kam der Kirchenrat 
der Katholischen Pfarrei Ebikon 
nach intensiven Abklärungen zum 
Schluss, den Kirchen- und Restau-
rant-Trakt des «Höfli»-Zentrums 
durch einen Neubau zu ersetzen. 
Darin sollen ausser der Kapel-
le und anderen durch die Pfarrei 
und Öffentlichkeit nutzbaren Räu-
men zusätzlich Wohnungen mit 
verschiedenem Ausbaustandard 
entstehen. Deren Mietertrag wür-
de – im Gegensatz zum Restaurant – 
das «Höfli» wieder selbsttragend, ja 
profitabel machen.

Unterschiedliche Meinungen
Die Kirchgemeindeversamm-

lung vom 30. November 2011 hat mit 
der Genehmigung eines Kredites 
von 395’000 Franken – Wettbewerb, 
Grundstückumzonung, Gestal-
tungsplan, Baugesuch – die ent-

scheidenden Weichen gestellt. An 
der erwähnten Versammlung wa-
ren auch kritische Voten zu hören. 
Im aktuellen Pfarrblatt bemerkt 
Pfarreileiter Peter Müller, dass die 
Forderungen «der Kirchenbetrieb 
muss raus» wie eine Gewitterwolke 
im Pfarreiheimsaal hing. Sie habe 
sich noch nicht restlos verzogen. In 
einem Artikel mit plausiblen Argu-
menten spricht sich Müller dafür 
aus, dass im Höfli-Quartier auch 
in Zukunft «die Kirche» Präsenz 

markieren sollte, wenn auch nicht 
mehr so raumgewaltig wie bisher.

Breitgefächerte Umfrage
Zusätzlich zum Projektwettbe-

werb wie einem Hearing lanciert der 
Kirchenrat nun im aktuellen Pfar-
reiblatt eine gross angelegte Umfra-
ge. Die Antworten sollen aufzeigen 
wie und wozu der Neubau – nebst 
neuen Wohnungen – genutzt wer-
den soll. Wohl die wichtigste Frage 
steht an erster Stelle: Soll die Pfarrei 

und Kirche Ebikon weiterhin auch 
mit einem eigenen Raumangebot im 
Höfli-Quartier präsent sein? In einer 
zweiten Frage werden die verschie-
denen Nutzungsmöglichkeiten und 

-grössen aufgezeigt. Interessierte 
Personen sind herzlich eingeladen, 
den Fragebogen im Pfarreiblatt oder 
unter www.pfarrei-ebikon/höfli bis 
28. Januar 2012 auszufüllen. Zusätz-
lich findet am 1. Februar ein Hearing 
statt, zu dem Delegationen aller Ebi-
koner Vereine eingeladen sind.

Raummiete Kirchenzentrum Höfli
pd. Raumreservationen im «Höfli» sind 
wie bis anhin möglich, auch wenn das 
Restaurant nicht mehr in Betrieb ist. 
Kleine Räume, grosser Saal, Kegelbahn 
etc. können nach wie vor gemietet 
werden. Für die Verpflegung muss ein 
Catering-Service organisiert werden.
Auskunft und Reservationen sind über 
den Betriebsleiter Hans-Peter Schöp-
fer, Tel. 079 606 95 51, möglich. Das 
Gesuchsformular finden Sie auf der 
Homepage www.pfarrei-ebikon/räume/
kirchenzentrumhöfli.

Das Kirchenzentrum «Höfli» in Ebikon. Bild Lars de Groot

Ein halbes Jahr nach der In-
betriebnahme des Autobahn-
anschlusses Buchrain und des 
Zubringers Rontal kann eine po-
sitive Zwischenbilanz gezogen 
werden.

pd. Die Verkehrsbelastung auf dem 
untergeordneten Strassennetz hat 
deutlich abgenommen und auf der 
Nationalstrasse A 14 kam es, wie 
erwartet, zu einer leichten Ver-
kehrszunahme.

Zwischen September und De-
zember 2011 fuhren im Durch-
schnitt täglich 14’700 Fahrzeuge 
durch den im Juni 2011 in Betrieb 
genommenen Tunnel Buchrain. 
Dank des neuen Zubringers auf die 
Autobahn nahm die Verkehrsbelas-
tung in den Gemeinden des Rontals 
deutlich ab. Im Vergleich zu den-
selben Monaten im Jahr 2010 sank 
der tägliche Verkehr in Root um 35 
Prozent, in Root/Perlenstrasse um 
50 Prozent, in Perlen um 6 Prozent, 
in Buchrain um 35 Prozent, in Die-
rikon um 11 Prozent und in Ebikon 
um 12 Prozent.

Rege Nutzung des  
 Autobahnanschlusses

Beim Autobahnanschluss Buch-
rain wurden zwischen September 
und Dezember 2011 durchschnitt-
lich 20’176 Fahrzeuge pro Tag ge-
zählt. Rund 40 Prozent davon be-
treffen den Verkehr von/nach Zug 
und 60 Prozent den Verkehr von/
nach Luzern. Drei Viertel des Ver-
kehrs stammt aus dem Rontal. Für 
den verbleibenden Viertel dient die 
Schachenstrasse zwischen Inwil 
und dem Autobahnanschluss als 
Zubringer. Hier resultiert im Ver-
gleich zum Vorjahr eine Verkehrs-
zunahme von 7 Prozent in den Mo-
naten September bis Dezember 2011. 
Auf der Nationalstrasse A 14 bei 
Rathausen hat der Verkehr im Ver-
gleich zu 2010 um 13 Prozent oder 

rund 7300 Fahrzeuge zugenommen. 
Die Nutzung des neuen Anschlus-
ses Buchrain führt weiter zu Ver-
kehrsabnahmen bei den nächstge-
legenen Autobahnanschlüssen und 
deren Zubringern im Seetal. Auf der 
Kantonsstrasse Inwil-Pfaffwil, der 
Zubringerstrasse zum Anschluss 
Gisikon-Root, hat der Verkehr um 
23 Prozent abgenommen.

Erfreuliche Verkehrsverlagerung
Kantonsingenieur Rolf Bättig 

ist mit dieser Verkehrsentwicklung 
zufrieden: «Unsere Erwartungen 
zu den Verkehrsverlagerungen 
wurden weitgehend erfüllt. Der 
Gesamtverkehr im Rontal war im 
Jahr 2011 etwas geringer als in den 
Modellen unserer Planungsgrund-

lagen angenommen. Dies hängt vor 
allem damit zusammen, dass die 
Baulandreserven im Rontal nicht 
im erwarteten Tempo überbaut 
wurden. Entsprechend ist auch die 
Verlagerungswirkung vom Auto-
bahnanschluss und dem Zubringer 
Rontal wenig geringer als in den 
Prognosen angenommen. Wir wer-
den die Verkehrszahlen weiterhin 
erheben und zu späteren Zeitpunk-
ten, nach Abschluss verschiedener 
Bauprojekte in den Gemeinden und 
der Baustelle Cityring, wieder be-
urteilen.»
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Speditieren und Transportieren zu 
seinen grossen Freizeitbeschäfti-
gungen. Der neue Zompftmeisch-
ter ist in Dierikon aufgewachsen 
und wohnhaft. Dieser Umstand 
wurde in der Evaluation berück-
sichtigt, hat die Rooter Fasnacht 

doch schon die eine oder andere 
Erfahrung mit zünftigen Dieriko-
nern gemacht.

Zu repräsentativen Zwecken 
wurde dem neuen Zompftmeisch-
ter auch gleich eine charmante 
Begleitung zur Seite gestellt: Die 
weit über die Gemeindegrenzen 
bekannte J. B. aus R. zeigte sich ob 

der Wahl überwältigt und sieht den 
vielen fasnächtlichen Anlässen 
mit grosser Freude entgegen. J. B. 
aus R. wird Mägi vor allem bei der 
Pressearbeit mit Rat und Tat un-
terstützen, konnte sie doch in den 
vergangenen Monaten bereits viel 
Erfahrungen mit der schreiben-
den Zunft sammeln, speziell mit 

der grössten Fasnachtszeitung der 
Schweiz.

Wir freuen uns gemeinsam mit 
dem neuen Zompftmeischterpaar 
Mägi und J. B. auf eine rüüdige 
Fasnacht und wünschen allen Fas-
nächtlerinnen und Fasnächtlern 
eine konfettireiche und schlaflose 
Zeit.

Fortsetzung von Seite 1

Autobahnanschluss Buchrain und Zubringer Rontal

Positive Zwischenbilanz für das Rontal

Das neue «Tor zum Rontal» hat für einige Gemeinden zu einer markanten Verkehrsberuhigung geführt. Bild Lars de Groot

Der nächste «Rontaler»
erscheint am

Donnerstag,
2. Februar 2012

Redaktionsschluss:
Montag, 30. Januar
redaktion@rontaler.ch

24 Stunden erreichbar unter:
www.rontaler.ch
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Geschäftsbericht der CPH Chemie + Papier Holding

Umsatzsteigerung um 25 Prozent
Nach drei rückläufigen Jahren 
hat die CPH Chemie + Papier 
Holding AG (SIX: CPHN) den 
konsolidierten Nettoumsatz 
2011 um 24,8% auf 520,7 Mio. Fr. 
gesteigert. Das Betriebsergeb-
nis hat sich verbessert, bleibt 
aber negativ.

pd. Alle Geschäftsbereiche der 
CPH Chemie + Papier Holding 
AG verzeichneten 2011 ein Um-
satzwachstum, besonders deut-
lich war die Zunahme im Bereich 
Papier mit 44%. Der Umsatz der 
Gruppe stieg um 24,8% auf 520,7 
Mio. Fr. Der starke Schweizer 
Franken und die hohen Roh-
stoffpreise belasteten die ex-
portorientierte CPH-Gruppe. Das 
Betriebsergebnis hat sich zwar ge-
genüber dem Vorjahr verbessert, es 
wird aber erneut deutlich negativ 
ausfallen. Das Nettoergebnis wird 
einen ähnlichen Wert wie im Vor-
jahr erreichen.

Chemie verbessert Effizienz bei  
 stabiler Nachfrage

Der Bereich Chemie steiger-
te den Umsatz leicht um 3,3% auf 
100,4 Mio. Fr. und kehrte insgesamt 
in die Gewinnzone zurück. Die De-
vestition der Feinchemie wurde mit 
dem Verkauf der CU Chemie Ueti-
kon GmbH in Lahr per Ende No-
vember 2011 planmässig vollzogen. 
Die Feinchemie steigerte in den 

11 Monaten vor dem Verkauf den 
Umsatz um 11,5%. Die verstärkte 
Ausrichtung auf den Pharmamarkt 
führte zu einem erfreulichen Auf-
tragseingang und steigenden Mar-
gen. Die Produktion im Euroraum 
wirkte sich ebenfalls günstig aus. 
Die Silikatchemie hat im Berichts-
jahr den Umsatz knapp gehalten. 
Die bereits in den Vorjahren be-
gonnenen Massnahmen zur Effizi-
enzsteigerung und Kostenoptimie-
rung wirkten sich positiv auf das 
Betriebsergebnis aus.

Papier mit Umsatzsprung
Der Umsatz im Bereich Papier 

stieg um 44% auf 314,6 Mio. Fr. Ei-
nerseits haben sich die Preise für 

Pressepapiere von ihrem Rück-
schlag im Vorjahr langsam erholt. 
Andererseits stiegen dank der neu-
en Papiermaschine PM 7 die Pro-
duktions- und die Absatzmengen 
deutlich an. Die PM 7 produzierte 
in ihrem ersten vollen Betriebs-

jahr bereits knapp 296 000 Tonnen 
hochwertiges Zeitungsdruckpapier. 
Insgesamt setzte Perlen Papier 2011 
gut 477 000 Tonnen Papier ab. Da-
durch konnte das Betriebsergebnis 
zwar verbessert werden, aufgrund 
der massiv gestiegenen Kosten für 
den wichtigsten Rohstoff Altpa-
pier sowie des weiter erstarkten 
Schweizer Frankens fällt es aber 
nochmals deutlich negativ aus.

Verpackung legt zu
Der Bereich Verpackung stei-

gerte den Umsatz um 3,9% auf 105,7 
Mio. Fr. Dank grossen Anstrengun-
gen zur Steigerung von Effizienz 
und Produktionsmenge konnten 
die ungünstigen Währungsrelatio-
nen kompensiert werden. Der Be-
reich hat weitere Marktanteile ge-
wonnen und die Absatzmenge um 
10,7% erhöht. Auch der Auftragsbe-
stand entwickelte sich erfreulich. 
Das Betriebsergebnis liegt deutlich 
über dem Vorjahr.

Erfreulicher Auftragsbestand bei der CPH-Gruppe. Bild Lars de Groot

Abschlussfeier an der PHZ

Erfolgreiche Rontaler Neo-Pädagogin
esa. Am Samstag, 21. Januar, hat die Hochschule Luzern der Pädagogischen Hoch-
schule Zentralschweiz (PHZ) 88 Lehrpersonen die Diplome überreicht. Der «Rontaler» 
gratuliert Anja Gutzwiller aus Adligenswil zum erfolgreichen Abschluss zur Primarstu-
fen-Lehrerin.

Personen

Der Rotsee ist seit dieser Woche begehbar

Historische «Rotsee-Gfrörni» 2012
Am Montag dem 13. Februar war es wieder einmal so weit. Der gefrorene 
Rotsee wurde zur Begehung freigegeben.

esa. Nachdem tagelang Temperaturen weit unter dem Gefrierpunkt geherrscht haben, 
konnten die Verantwortlichen am vergangenen Montag um 15 Uhr den zugefrorenen 
Rotsee auf weiten Teilen zur Begehung freigeben. Das letzte Mal als der Rotsee so 
vereist war, dass er betreten werden konnte, war im Jahre 1986. Der eisig kalte Jahres-
beginn bescherte Luzern ab dem 12. Januar ein zusätzliches Eisfeld. Damals wurde sogar 
ein Eisschnelllauf durchgeführt, welcher über 2000 Personen auf den Rotsee lockte.
Bereits bevor das gefrorene Gewässer offiziell freigegeben wurde, tummelten sich Eis-
lustige auf der festen Oberfläche. Die Polizei musste sogar einige Male ausrücken. Ob-
wohl über mehrere Tage beständig Temperaturen unter minus 10 Grad Celsius herrsch-
ten, durfte der Rotsee nicht betreten werden. Nichtsdestotrotz wagten bereits am 
Sonntag einige Eltern einen Ritt mit ihren Kindern auf dem Schlitten über das Eis. Das 
animierte die umliegenden Besucher am Rotsee dazu, ebenfalls das gefrorene Wasser 
zu betreten. Das Abenteuer endete zum Glück ohne Einsturz.
Wer weiss, wenn die «Rotsee-Gfrörni» erhalten bleibt, gibt es dieses Jahr vielleicht 
sogar eine ganze Fasnacht auf dem Eis.
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Zum schockartigen Wechsel vom Festen zum Fasten

Der «Aschermittwoch-Blues» danach
Am Güdisdienstag ab Mitter-
nacht weicht das karnevalisti-
sche Weltempfinden bei echten 
Fasnächtlern einer etwas me-
lancholischen Endzeitstimmung. 
Gesichter ohne Masken und 
verstummte Ventile lassen den 
«Aschermittwoch-Blues» spüren. 
Aber tapfere Traditionalisten bli-
cken mit Asche auf dem erhobe-
nen Haupt in die Narrenzukunft.

er. Am Güdisdienstag gehen bei uns 
mit der «Uslumpete» und «Ustrin-
kete» die «tollsten Tage des Jahres» 
ihrem Abschluss entgegen. Zum 
Wort «Uslumpete» wäre noch zu 
erforschen, ob man die Fasnachts-
Lumpen austrägt, ob man Narren 
die sich wie ein Lump gebärdet 
haben nach Hause schickt, oder ob 
sich derWirt nicht «lumpen» lässt, 
damit Fasnächtler nicht «verlum-
pen». Das Wort «Güdis» soll ja auch 
«Magen» oder «Ranzen» bedeuten, 
wohl mit dem Hinweis, dass seit 
dem Schmutzigen «fetten» Don-
nerstag nach dem Motto «Festen 
vor dem Fasten» kirchlich geneh-
migt üppig gegessen und getrun-
ken wurde, um für die Fastenzeit 
«Kraft-Reserven» anzulegen. Das 
würdigte auch die weltliche Obrig-
keit am Sonntag mit der Herren-
fasnacht, vom katholischen Klerus 
auch als Quinquagesima (noch 

etwa 50 Tage bis Ostern) und «Esto 
mihi» zelebriert, mit dem Hilferuf: 
«Esto mihi in Deum protectorem, et 
in locumrefugii, ut salvumme fa-
cias – Sei mir ein schützender Fels, 
eine feste Burg, die mich rettet» (Ps 
31,3 EU.). Wenn das keine Vorah-
nung darauf ist, dass spätesterns 
am Dienstag der «Güdisranzen» 
das Anziehen neuer Lumpen erfor-
derte.
Weitere Vorahnungen ergaben 
sich auch mit der fortschreitenden 
«Kultivierung» der Fasnacht, vor 
allem darüber, dass sie ein Anfang 
und ein Ende hat – wie unser Le-
ben auch. Während sich die Inner-
schweizer noch mit «Söiblootere» 
herumbalgten, thematisierten dies 
unsere nördlichen Fasnachtsbrü-
der bereits in Karnevals-Liedern. 
Das berühmteste komponierte der 
Kölner Jupp Schmitz 1950 mit dem 
Refrain

«Am Aschermittwoch
ist alles vorbei,

die Schwüre von Treue
sie brechen entzwei

Von all deinen Küssen
darf ich nichts mehr wissen

Wie schön es auch sei
dann ist alles vorbei.»

Auf den übrigen Text verzichten 
wir hier – da nicht jugendfrei – und 
weil er zeigt, was gemäss oben zi-

tiertem Psalm noch alles zu retten 
war.
Jupp Schmitz unterstützt die wis-
senschaftlich nicht belegte Mei-
nung, man werde zum Fasnächtler 
geboren – um einen Zacken mehr. 
Er wurde nämlich am 15. Februar 
1901 geboren – einen Tag vor dem 
Schmutzigen Donnerstag. Und 
auf seinem Grabstein steht «Am 
Aschermittwoch ist alles vorbei».
Eigentlich ist die Nacht vor Ascher-
mittwoch im wörtlichen Sinn die 
Fastnacht, die Nacht vor der Fas-
tenzeit, die Martin Luther sati-
risch «Marterwochen» nannte. Um 
Mitternacht wird mit dem zwölf-
ten Glockenschlag das Ende der 
Fasnacht aus- und das Fasten ein-
geläutet. Der schier schockartige 
Abbruch vom Festen versetzt das 
nächtlich ausklingende Treiben 
in eine fast groteske Melancholie. 
Das Entfernen der Maske der un-
beschwerten Ausgelassenheit und 
das Aufsetzen der echten Alltags-
Maske stimmt verständlicherweise 
sogar etwas traurig. Wir meinen 
«We got the blues» – der mit zwölf 
Takten den zwölf Glockenschlägen 
als Aschermittwoch-Blues folgt. 
Dieses «Feeling» liegt zwischen 
blau und traurig – und dafür gibt es 
bei Fasnächtlern als Ursache eine 
durchaus grössere Auswahl an 
Möglichkeiten.

Dabei steht die Asche als Symbol 
des Aschermittwoch eigentlich für 
einen Neubeginn – der jedem Ende 
folgt. Schliesslich ist doch wieder 
einmal zu bedenken, dass die Fas-
tenzeit und damit deren Beginn am 
Aschermittwoch einerseits bereits 
im 7. Jahrhundert angesetzt, die 
Vorfastenzeit und Fasnacht be-
gründet hat und mit 40 Tagen vor 
Ostern (ohne fastenfreie Sonntage) 
auf den höchsten katholischen Fei-
ertag ausgerichtet ist. In solchem 
Zeitbegriff ist unsere Fasnacht ja 
noch sehr jung. Zudem gibt es seit 
dem 11. Jahrhundert am Ascher-
mittwoch den Brauch und die Seg-
nung, den Gläubigen Asche aufs 
Haupt zu streuen oder ein Aschen-
kreuz auf die Stirn zu zeichnen. 
Traditionell wird dazu die Asche 
aus den verbrannten Palmwedeln 
des Vorjahres mit Weihwasser ver-
mischt. Dabei steht die Asche seit 
den Zeiten des Alten Testaments 
für Trauer, Busse und Vergäng-
lichkeit und der Spender spricht 
getreu der Bibel: «Bedenke Mensch, 
dass du Staub bist, und zum Staub 
zurückkehrst » (Gen 3,19 EU) (bzw. 
lateinisch: «Memento homo, quia 
pulvis es, et in pulverem reverte-
ris».
Da soll noch jemand behaupten, die 
Fas(t)nacht sei aus heidnischem 
Brauchtum entstanden!
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AFM wünscht 
allen eine 
rüüdig schöne 
und friedliche
Fasnacht 2012
Markus I.
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Markus I. in voller Action! Bilder Richard Schacher

Einlage der Blasmusiker Albatros 
richtete auch der Gemeindepräsi-
dent von Baar und Räbezunftmeis-
ter Marcel I. einige Worte an die 
Zuschauer und überreichte Markus 
I. unter anderem eine goldene Fas-
nachtsplakette seiner Zunft.

Unterhaltungskunst  
 par excellence

Zur Unterhaltung des Abends 
trug anschliessend der Pfeifenclub 
Ebikon bei. Den Playback-Schla-
gergesang begleiteten die passio-
nierten Pfeifenliebhaber mit Glo-
ckentönen von ihrem Gemächt aus. 
Danach zeigten die Junioren der 
BTV-Geräteturner ihr Können mit 
der eigenen Sprungkraft. Auf artis-
tische Art und Weise wussten die 
vier Buben mit Trampolin-Sprün-
gen zu beeindrucken. Kein Wun-
der, errangen die Jungen, bei denen 
auch das Patenkind von Markus I. 
mittut, bereits den Schweizermeis-
ter-Titel im 4-Minuten-Perfekti-
onsspringen.

Lachend musizieren
Später brachten die Zünftler 

selbst das Publikum mit einem 
«Sketch am Wirthaustisch» zum 

Lachen. Danach ging es wieder 
musikalisch zu und her mit dem 
Jodlerklub «Echo Baarburg» aus 
Baar, den Rotseespatzen und zum 
Schluss mit den Rotseehusaren, bei 
denen Markus I. das Amt des Eh-
renritters inne hat. Zwischendurch 
erfreuten die Neuzünftler mit einer 
weiteren Sketch-Einlage die Ge-
müter im Publikum. BTV-Geräteturner überraschten mit ihrem artistischen Können.

Inthronisations-Feier der Rotseezunft

Markus I. besteigt seinen «affengeilen» Thron

Anzeige
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29. März | Nr. 13     Neue Tanklöschfahrzeuge präsentiert
Die Feuerwehr Ebikon-Dierikon öffnete am Samstag, 17.März, die Türen 
zu ihrem Magazin. Den Höhepunkt des ganztätigen Anlasses bildete die 
Einweihung des neuen Tanklöschfahrzeuges.

15. März | Nr. 11     Mit einer Frau ins Gemeindepräsidium
Im Hinblick auf die Gemeindewahlen vom 6. Mai 2012 hat die CVP Buch-
rain-Perlen am 7. März ihre Kandidatinnen und Kandidaten nominiert. 
Käthy Ruckli wird als Gemeindepräsidentin zur Wahl vorgeschlagen.

22. März | Nr. 12    In Ebikon kommt es zur Kampfwahl
Am 6. Mai finden die Gemeinderatswahlen statt. Besonders in Ebikon 
scheint die Wahl des Gemeindepräsidenten spannend zu werden. Daniel 
Gasser von der CVP tritt gegen den SVP-Mann Guido Müller an.

24. Februar | Nr. 08/09     Grösste Aushubdeponie der Region
In Inwil ist die grösste Aushubdeponie der Zentralschweiz geplant. Im Ge-
biet Hobebüel soll Bauschutt abgelagert werden. Durch das Projekt soll 
der Verkehr entlastet und das naturräumliche Gebiet erhalten werden.

8. März | Nr. 10     Grösstes Gemeinschaftsprojekt der Zentralschweiz
Am Dienstag, 28. Februar, wurde auf dem Schiff «Brunnen» die Renergia 
Zentralschweiz AG gegründet. Zusammen mit der Perlen Papier AG soll 
die überregionale Aktiengesellschaft ein neues Kraftwerk in Root bauen.

8. März | Nr. 10     Ortsdurchfahrt in Buchrain wird neu gestaltet
Am Montag, 5. März, begannen am Knoten Leisibach die Bauarbeiten für
die «flankierenden Massnahmen auf der Ortsdurchfahrt Buchrain». Die
Bauarbeiten dauern voraussichtlich bis Ende 2013.
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Neueröffnung
Freitag, 16. März 2012

8 bis 18.30 Uhr durchgehend

Luzernerstrasse 32
(neben Korbena)
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Tel. 078 625 71 25

085394

Banz AG
Neuhaltenstrasse 3
6030 Ebikon
Tel. 041 440 15 15

www.banz.ch

Bedachungen
Blitzschutz 
Bauspenglerei
Fassaden
Kundendienst

Bei unserem Service
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Gründung der Renergia Zentralschweiz AG auf dem Vierwaldstättersee

Grösstes Gemeinschaftsprojekt der Zentralschweiz
Am Dienstag, 28. Februar, wur-
de auf dem Schiff «Brunnen» 
die Renergia Zentralschweiz AG 
gegründet. Zusammen mit der 
Perlen Papier AG soll die neue 
überregional organisierte Akti-
engesellschaft ein 320 Millionen 
Franken teures Kraftwerk in 
Root bauen.

red. Es war ein sonniger Dienstag-
morgen, als das Schiff «Brunnen» 
am 28. Februar kurz nach 9 Uhr 
morgens beim Dock vor dem KKL 
ablegte. Mit an Bord waren prak-
tisch alle Beteiligten des Ener-
gie-Projekts «Renergia». Auf dem 
Schiff wurde die Gründung der 
Aktiengesellschaft Renergia Zent-
ralschweiz vollzogen. Das neu ge-
gründete Unternehmen ist für die 
Realisierung einer Kehrichtver-
brennungsanlage (KVA) zuständig, 
die zukünftig von der ganzen Zent-
ralschweiz genutzt werden soll. Bei 
der Umsetzung und Nutzung ar-
beitet die Renergia Zentralschweiz 
AG eng mit der Perlen Papier AG 
zusammen, welche den Boden für 

Diese Gummistiefel gelten als Eintrittsticket für den wegweisenden Spatenstich vom kommenden Sommer.
 Bild Bruno EberliFortsetzung auf Seite 2
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Top Weine zu super Preisen!
Wählen Sie aus über 350 Sorten Spitzenweinen aus aller Welt.
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Rioja Crianza
El Coto DOC
Spanien 2007, 13% Vol. 0.75l

Rioja Crianza
El Coto DOC
Spanien 2007, 13% Vol. 0.75l

bei uns nur

7.50

bei uns nur 

8.50

Ebikon LU
Weichlenstr. 7
hinter M-Park, neben Landi
Tel: 041 440 99 00

Emmenbrücke LU
Oberhofstr. 30
hinter Emmencenter
Tel: 041 268 60 35

Bei uns können Sie ausgesuchte Weine vor dem Kauf zuerst Degustieren !

Online - Shop auf Online - Shop auf Online - Shop auf Online - Shop auf www.vinovintana.chwww.vinovintana.chwww.vinovintana.ch
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In Inwil wird ein Riesen-Projekt geplant

Grösste Aushubdeponie der Region
Bei Inwil ist die grösste 
Aushubdeponie der Zent-
ralschweiz geplant. Im Gebiet 
Hobebüel soll Bauschutt abge-
lagert werden. Durch das Pro-
jekt soll der Verkehr entlastet 
und das naturräumliche Ge-
biet erhalten werden.

esa. In Inwil ist die grösste 
Aushubdeponie in der Zent-
ralschweiz geplant. Das projek-
tierte Vorhaben liegt im Gebiet 
Hobebüel. Letzte Woche war die 
Eingabefrist für allfällige Ein-
sprachen.

Acht Einsprachen
Nach der Gemeinde-Orien-

tierung vom 28. November 2011 
lag vom 16. Januar bis zum 14. 
Februar der Planungsbericht 
der ausführenden Firma Glogg-
ner AG aus Perlen zur Einsicht 
auf. Es sind insgesamt acht Ein-
sprachen eingegangen, welche 
das Projekt vorerst verhindern. 
Das Projektgebiet befindet sich 
südöstlich von Inwil ausserhalb 

Ansicht des östlichen Deponie-Gebietes «Hobebüel» in Inwil. Bild Lars de GrootFortsetzung auf Seite 2
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10. Mai | Nr. 19     Mehrere Führungswechsel in den  Gemeinden
Am Sonntag, 6. Mai, fanden im ganzen Kanton Gemeinderatswahlen statt. 
Im Rontal wechselten die Gemeindepräsidenten der drei grössten Ge-
meinden Ebikon, Buchrain und Root.

18. Mai | Nr. 20     Chor Santa Maria Ebikon singt im Petersdom in Rom
Mit festlichem Gesang hiess der Chor die 26 neuen Mitglieder der päpst-
lichen Schweizer-Garde im Petersdom willkommen. Die Vereidigung der 
Gardisten fand wegen Regens anschliessend in der Audienzhalle statt.

18. Mai | Nr. 20    Der Verein Schindler Berufsbildung feiert
Seit 10 Jahren ist die Schindler Berufsbildung als führendes Zent-
ralschweizer Ausbildungszentrum für Jugendliche in einem Verein orga-
nisiert. Der runde Geubrtstag wurde am 3. Mai an der GV gefeiert.

5. April | Nr. 14/15     Scheune in Vollbrand
Freitagnacht, 31. März, ging bei der Feuermeldestelle Luzern eine Brand-
meldung ein. Eine Scheune stand in Vollbrand. Die Feuerwehr verhinder-
te das Ausbreiten des Feuers auf das anliegende Wohnhaus.

26. April | Nr. 17     So viel wie nötig – so wenig wie möglich!
An der Orientierungsversammlung vom 17. April informierte Sozialvor-
steher Andreas Michel über die Weiterentwicklung der Alters- und Pfle-
geheime und die geplanten baulichen und strukturellen Veränderungen.

3. Mai | Nr. 18     Root wächst immer weiter und schneller
Unter dem Motto: «Schwerpunkt Root - in einer Stunde informiert» in-
formierte die FDP Root zusammen mit leitenden Funktionären über die 
zukünftige Bauentwicklung in der stark wachsenden Gemeinde.
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Ein herrlich mundendes
Dankeschön zum Muttertag!
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Das Ortsbild von Root wird in den nächsten zehn Jahren einige Veränderungen erleben.
 Bild Verkehr und Infrastruktur (vif)Fortsetzung auf Seite 16

An alle Mütter: Lassen Sie sich in der 
Woche vor dem Muttertag vom Coiffure 
Frank-Team verwöhnen. Gönnen Sie sich 
einen neuen Harrschnitt. Wenn Sie uns mit 
ihrem Kind unter 12 Jahren besuchen, krie-
gen Sie den Kinderhaarschnitt geschenkt. 

EINE TOP GESTYLTE MAMA!

GESCHENK ZUM

MUTTERTAG

8.–12. Mai 2012

COIFFURE FRANK     ZENTRALSTR.18     6030 EBIKON     TEL 041 440 43 42     COIFFURE-FRANK.CH

Eine Rontaler Gemeinde in Zeiten des Wachstums

Root wächst immer weiter und schneller
Unter dem Motto: «Schwer-
punkt Root – in einer Stunde 
informiert» informierte die 
FDP Root am vergangenen 
Montag zusammen mit leiten-
den Funktionären die zukünf-
tige Bauentwicklung in der 
stark wachsenden Gemeinde.

esa. Am Montag, 30. April, fand 
im Business Center D4 in Root 
Längenbold die Informations-
veranstaltung «Schwerpunkt 
Root» statt. Gemeinderatskan-
didat und OK-Präsident Heinz 
Schumacher eröffnete vor rund 
220 Gästen den Anlass, welcher 
sich zum Ziel nahm, in einer 
Stunde über die wichtigsten 
Entwicklungen in Root zu in-
formieren. Den Beginn machte 
der Centerleiter des D4, Bruno 
Kunz.

Businesscenter D4 im Ausbau
Das Businesscenter D4 in 

Root Längenbold bietet auf 48 
800 Quadratmetern Platz für 
rund 2200 Arbeitnehmer. Da 
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Am Sonntag, 6. Mai, fanden im 
ganzen Kanton Gemeinderats-
wahlen statt. Im Rontal wechsel-
ten die Gemeindepräsidenten der 
drei grössten Gemeinden Ebikon, 
Buchrain und Root. 

esa. Es schien lange Zeit ein Kopf-
an-Kopf-Rennen zu geben um die 
Wahl des Ebikoner Gemeinde-
präsidenten. Letztendlich jedoch 
siegte der Musikschulleiter Daniel 
Gasser von der CVP mit klaren 65 
Prozent Stimmenanteil gegenüber 
seinem Mitkonkurrenten von der 
SVP, Guido Müller. Der Kandidat 
der Schweizerischen Volkspar-
tei nimmt seine Wahlniederlage 
sportlich und versucht dabei das 
Positive zu sehen: «Durch mei-
ne Kandidatur konnte in Ebikon 
überhaupt ein Wahlkampf statt-
finden. Die Stimmbürger hatten 
dadurch wenigstens eine Auswahl 
und haben nun demokratisch 
entschieden.» Auch von Seiten 
der Ortspartei kommen freund-
liche Worte. Man gratuliert den 
gewählten Gemeinderäten zur 
Wahl und bedankt sich bei Daniel 
Gasser für den fairen Wahlkampf. 
Doch auch in Zukunft will sich die 
SVP Ebikon auf die kommunale 
Sachpolitik konzentrieren. «Jetzt 
fängt die Arbeit erst richtig an. 
Der Gemeinderat hat Bereitschaft 
signalisiert, die bestehende Ge-
meindeordnung zu überarbeiten. 
Dabei wollen wir uns aktiv betei-
ligen und somit die Demokratie 

in Ebikon stärken. Das Ziel muss 
sein, dass sich die Bewohner in 
Ebikon aktiv an der Politik be-
teiligen und ihre demokratischen 
Rechte wahrnehmen. Vor allem 
die finanzielle Zukunft wird uns 
beschäftigen. Die Ausgabepolitik 
der Gemeinde gilt es besondere 

Aufmerksamkeit zu schenken. 
Ebikon ist ein attraktiver Standort 
zum Wohnen und für das Gewer-
be. Das soll sich auch im Steuer-
ertrag zeigen», so Müller auf die 
Frage, in welche Richtung es für 
die Partei nach dieser Wahlnie-
derlage gehe.

Einsatz für die Eigenständigkeit
Bei der Wahlfeier der Christ-

lichen Volkspartei am Sonntag-
abend im Restaurant Löwen sprach 
der neu gewählte Gemeindepräsi-
dent Daniel Gasser zu seiner Basis. 
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Käthy Ruckli-Santschi darf sich beglückwünschen lassen. Sie ist die neue Gemeindepräsidentin von Buchrain. Bild zvg

Fortsetzung auf Seite 16

Ereignisreiche Gemeinderatswahlen im Rontal

Mehrere Führungswechsel in den Gemeinden

Freitag, 18. Mai 2012 | 40. Jahrgang Nr. 20 GZA 6030 Ebikon

Telefon Redaktion: 041 440 50 26    Fax: 041 440 50 10    E-Mail: redaktion@rontaler.ch    Gesamtauflage: 19 519 
COIFFURE FRANK     ZENTRALSTR.18     6030 EBIKON  
           TEL 041 440 43 42     COIFFURE-FRANK.Ch

ein schnitt jünger

0
8

52
3

8

Seit 10 Jahren ist die 
Schindler Berufsbildung als 
führendes Zentralschweizer 
Ausbildungszentrum für Ju-
gendliche in einem Verein 
organisiert. Der runde Ge-
burtstag wurde am 3. Mai mit 
einer Jubiläums-GV und der 
Lancierung einer attraktiven 
Neuheit für leistungsstarke 
Lernende gefeiert.

Wer Aufzüge und Fahrtreppen 
von Weltruf baut und täglich 
über 1 Milliarde Menschen be-
wegt, ist auf qualifizierte Berufs-
leute angewiesen. Die Schindler 
Aufzüge AG legt deshalb gros-
sen Wert auf eine nachhaltige 
eigene Berufsbildung.

Auch anderen Firmen   
 zugänglich

Die weitherum bekannte 
Schindler Berufsbildung mit 
ihren technischen und kauf-
männischen Ausbildungs-
möglichkeiten wurde 2002 in 
einen eigenständigen Verein 
eingebracht. «Damit wurde 
die Chance genutzt, die Quali-
tät der Ausbildung für Firmen 
aus dem Rontal und assimilierte 
Betriebe zu öffnen und das Er-
folgsmodell der ‹Berufslehre› pra-
xisorientiert weiterzuentwickeln», 
erklärt Vereinspräsident Jürgen 
Kästle. Als Leiter des lokalen Pro-
duktionswerkes EBI Works ist er 
der grösste Auftraggeber der Be-

rufsbildung, die auch Prototypen 
für den Forschungsbereich des 
Weltkonzerns und externe Auf-
tragsarbeiten anfertigt.

Die Trägerschaft des Vereins 
setzt sich aus verschiedenen Unter-
nehmensbereichen der Schindler 
Aufzüge AG zusammen. Auch ex-

ternen Mitgliedern bietet sich die 
Möglichkeit, ihre Lernenden bei 
der Schindler Berufsbildung aus-
bilden zu lassen. Seit der Anfangs-
phase nutzen u.a. die Firmen Real 
Luzern, CSEM SA, Schurter AG, 
Wirth+Co. AG, Von Roll Casting AG, 
Hochschule Luzern sowie die Be-

rufsbildungscenter Emmen und 
Sursee dieses Angebot. Zudem ist 
die Schindler Berufsbildung auch 
Trägerin der überbetrieblichen 
Kurse für die Konstrukteure.

Sommerpneu  
Michelin

041 448 17 37 www.inter-pneu.ch

Primacy HP  
205 / 55 R 16 91 W 

Netto Fr. 114.–

Sommerpneu  

– %%%
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Banz AG
Neuhaltenstrasse 3
6030 Ebikon
Tel. 041 440 15 15

www.banz.ch

Bedachungen
Blitzschutz 
Bauspenglerei
Fassaden
Kundendienst

Personalfachmann Christian Roth im Gespräch mit jungen Schindler Talenten. Bild Brigitte Senn

Fortsetzung auf Seite 3

10-Jahr-Jubiläum

Der Verein Schindler Berufsbildung feiert 

www.rontaler.ch
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ro etwas stärken und es bot sich 
die Gelegenheit zu interessanten 
Gesprächen. Dieser unvergess-
liche Sonntag im Vatikan wurde 
schliesslich mit einem köstlichen, 
italienischen Abendessen abge-
rundet.

Am Montag besichtigte die Rei-
segruppe weitere antike «Eckpfei-
ler» in Rom und stieg hinab in die 
düsteren, geschichtsträchtigen 
Katakomben. Ein weiteres Ziel 
war Castel Gandolfo, die Sommer-
residenz von Benedikt XVI. in den 
Albaner Bergen, mit Ausblick auf 
einen Kratersee und verlockenden 
kulinarischen Spezialitäten. Am 
Dienstagmorgen konnte der Chor, 
dank der Vermittlung von Werner 
Steinmann, dem Reiseleiter und 
Organisator dieser Rom-Reise, die 
Räumlichkeiten der Garde besich-
tigen. Dann hiess es, Abschied zu 
nehmen von der «Ewigen Stadt», 
mit vielen unvergesslichen Erinne-
rungen und reich an tiefgehenden 
Erlebnissen.

Doris Künzli

Die neuen Gardisten wärend der Messe.

Der Chor Santa Maria mit dem Gesamtregierungsrat des Kantons Luzern. Bild Alexander Lieb

Vereidigung der neuen Schweizer Gardisten

Chor Santa Maria Ebikon singt im Petersdom in Rom

Delegiertenversammlung der Spitex Luzern

Schärli ist neuer Präsident
red. Die Delegiertenversammlung des Spitex-Kantonalverbandes Luzern wählte am 3. 
Mai Peter Schärli als Nachfolger der zurücktretenden Gabrielle Isenschmid Weber zum 
Präsidenten. Ihre Wahl begründen die Delegierten damit, dass Schärli seit der ersten Stun-

de der Spitex Ebikon im Jahr 1989 als Präsident für die Spitex Ebikon (heute Rontal plus) 
tätig ist und daher sehr vertraut sei mit der Entwicklung und den komplexen Themen der 
Spitex. Ebenfalls besitze er als Gemeinderat (seit 2003) und Vizepräsident der Gemeinde 
Ebikon fundierte politische Erfahrungen. Mit der Wahl von Peter Schärli als Präsident 
sei die wirkungsvolle Vertretung der Anliegen der Non-profit-Spitex-Organisationen im 
Kanton Luzern weiterhin gewährleistet.

Rontaler | Donnerstag, 5. April 2012 | Nr. 14/15 Dierikon | 5

Anzeige

Freitagnacht, 31. März, ging 
bei der Feuermeldestelle Lu-
zern eine Brandmeldung ein. 
Eine Scheune stand im Voll-
brand. Die Feuerwehr brachte 
den Vollbrand unter Kontrolle 
und verhinderte das Ausbreiten 
des Feuers auf das anliegende 
Wohnhaus. Die Bewohner dieser 
Liegenschaft wurden evakuiert. 
Personen wurden keine verletzt. 

pd. Freitagnacht, 31. März, kurz nach 
22.30 Uhr, wurde der Feuermelde-
stelle der Luzerner Polizei der Voll-
brand einer Scheune in Dierikon ge-
meldet. Die aufgebotene Feuerwehr 
musste aufgrund des Vollbrandes 
das Ausbreiten des Feuers auf das 
anliegende Wohnhaus Rigistrasse 
18 verhindern. Die Flammen hatten 
beim Eintreffen der Einsatzkräfte 
bereits die Vordachunterseite die-
ses Wohnhauses und die dahinter 
liegende Baracke angesengt. Durch 
die Feuerwehr wurde das leicht 
brennende Gebäude gelöscht und 
ein erneutes Übergreifen des Feuers 
verhindert. Die Feuerwehr Ebikon-
Dierikon, verstärkt durch Nachbar-
wehren, war mit total 60 Eingeteilten 
im Einsatz. Beim Brandobjekt han-
delte es sich um eine rund 50-jährige 
Scheune. Seit rund 20 Jahren wur-
den darin Landmaschinen gelagert. 
Ausserdem befanden sich Öl- und 
Benzinfässer in der Scheune.

Die Bewohner der Nachbarlie-
genschaft Rigistrasse 18 wurden 
rechtzeitig evakuiert. Um ca. 1 Uhr, 
nachdem die Scheune vollständig 

niederbrannte und in sich zusam-
menbrach, konnten sie ihre Woh-
nungen wieder beziehen. Es wurde 
niemand verletzt. Der durch Brand 
und Rauch entstandene Sachscha-
den kann noch nicht genau beziffert 
werden, wird von der Gebäudeversi-
cherung Luzern jedoch auf mehrere 
Hunderttausend Franken geschätzt. 
Die Brandursache ist nicht bekannt. 
Die Branddetektive der Luzerner 
Polizei haben ihre Ermittlungen 
aufgenommen. Die Luzerner Polizei 
sucht Personen, welche vom Brand-
ausbruch Fotos gemacht haben. Al-
lenfalls gäbe es Personen, welche 
nach 22 Uhr im Umfeld der Scheune 
auffällige Beobachtungen gemacht 
haben.

Meterhohe Flammen waren im Rontal weit sichtbar. Bild pd

Die Scheune war nicht mehr zu retten.  Bild Werner Fischer

Feuerinferno in Dierikon

Scheune in Vollbrand

RotseelaufRotseelaufRotseelauf

www.rotseelauf.ch

21. April 2012

Inserat-43Rotseelauf2012_297x120mm.indd   1 3/30/12   3:21 PM
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Glückwünsche

Wir danken Ihnen und wünschen frohe Festtage. 
Guten Rutsch in ein erfolgreiches 2013!

Sanitär • Heizung • Reparaturdienst

Beratung • Planung • Ausführung

Schiltwaldstrasse 3, 6033 Buchrain

Telefon 041 449 50 40, Fax 041 448 36 85

josef.wanner@bluewin.ch
083717

08
40

74

Bei unserem 
Service werden 

die Mitbewerber
«....» vor Neid.

08• • • • • • • •083673

InseratKeiser_1_48x48_cmyk_mitR.qxd:Layout 1  3.4.2009
  12:36 Uhr  Seite 1

…
Blumenweg 4 a, 6033 Buchrain

Telefon 041 440 67 07

www.zabkar-kosmetik.ch

Def. Haarentfernung mit Nadel

Epilation mit Wachs oder ZUCKER
3272

Jolanda Limacher
Tschannhof

6033 Buchrain
Telefon 041 440 00 34

GmbH

Diagnose-,  Service- und

Reparaturarbeiten für alle Marke n

Markus Zweili,  Bahnhofstrasse 24, 6030 Ebikon

Tel.  041 442 02 10, Mobile 079 772 00 22

www.b ahn
hof-garage

-ebikon.ch

085282
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Glückwünsche

Wir danken Ihnen und wünschen frohe Festtage. Guten Rutsch in ein erfolgreiches 2013!

076092
Wir danken Ihnen für Ihre Kundentreue!

Bäckerei

Luzernerstrasse, 6030 Ebikon, Tel. 041 440 65 51

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
076104

Institut für Gesundheit, Wohlbefinden 

und Gewichtsabnahme

Ihrer Gesundheit

Schlank werden        Schlank sein        Schlank bleiben

ParaMediForm Root

Eliane Probst

D4 Center, Platz 3

6039 Root Längenbold

root@paramediform.ch

Tel 041 450 38 68

zuliebe!

Inserat_100x34_Root 05112012.indd   1

26.10.2012   14:39:19

Zur Verstärkung unseres Team suchen wir einen

Automechaniker-, Mechantroniker-, Monteur
Sie arbeiten in einem Kleinbetrieb. Ihre Arbeiten sind abwechs-
lungsreich. Dazu steht Ihnen ein fortschrittlicher Arbeitsplatz mit 
modernen Einrichtungen zur Verfügung. Sie haben eine abge-
schlossene Berufslehre. Im Kundenkontakt überzeugen Sie durch 
sicheres Auftreten und stilsicheres Deutsch. Sie erhalten durch Ihr 
Organisationstalent auch in hektischen Zeiten einen kühlen Kopf.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns ihre 
Bewerbungsunterlagen per Post oder Mail zu.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Herr Armin Gosswiler 
zu Verfügung. E-Mail: info@ron-automobile.ch

085464

Wir wünschen

Ihnen gute Fahrt

ins 2013

Garage
Strasser Hermann

Pilatusstrasse 9, CH-6036 Dierikon, Tel. 041 450 33 35, gsh@bluewin.ch

085733

• Reparaturen

• Service
• Verkauf (alle Marken)

• Reifenservice für PKW

  und Motorrad

Luzernerstrasse 15 Tel. 041 455 60 60

6037 Root Fax 041 455 60 66

082864

Chäppelimattstr. 10 · 6030 Ebikon · Tel. 041 440 46 87 · Fax 041 440 46 47

081457

Nielsenstrasse 1a, 6033 Buchrain

Tel. + Fax 041 440 24 86

081451

076093

pronto
Tankstelle

Maihofstrasse 101

Besten Dank für Ihre Treue

Heidi Burch mit Team

085251085731
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Glückwünsche

Wir danken Ihnen und wünschen frohe Festtage. Guten Rutsch in ein erfolgreiches 2013!

Niklaus Häller

Keramikweg 3A

6030 Ebikon

Tel. 041 420 87 36 075988

elektro kiser
ebikon / hellbühl

www.elektro-kiser.ch

041 440 85 85 041 467 11 87 075989

AXA Winterthur

Hauptagentur René Plöbst

Luzernerstrasse 1

6030 Ebikon

Telefon 041 445 72 52

08
48

30

Institut für Gesundheit, Wohlbefinden 

und Gewichtsabnahme

Ihrer Gesundheit

Schlank werden        Schlank sein        Schlank bleiben

ParaMediForm Root

Eliane Probst

D4 Center, Platz 3

6039 Root Längenbold

root@paramediform.ch

Tel 041 450 38 68

zuliebe!

Inserat_100x34_Root 05112012.indd   1

26.10.2012   14:39:19

Seit über 40 Jahren schaffen wir uns und Ihnen Zukunft.

Tankrevisionen
Tanksanierungen

Neutankanlagen

Mechanische
Konstruktionswerkstätte

Metall- und ApparatebauLackierwerk

Postfach, CH-6033 Buchrain

Tel. 041 449 92 92, Fax 041 449 92 93

076061

50
085735

Luzernerstrasse 15 Tel. 041 455 60 60

6037 Root Fax 041 455 60 66

082864

Nielsenstrasse 1a, 6033 Buchrain

Tel. + Fax 041 440 24 86

081451

076093
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Adventskreationen

Der «Rontaler» hat die schönsten 
Adventskreationen gefunden.

Herzlichen Dank für die Einsendungen!

Agnes Scharfenberger

Familie Rust

Giancarlo Meccariello

Hedy Huggener

Hermann und Vreni Wigger

Megi Knüsel

Michaela Sennhauser

Walter und Helene Schoch

Josef und Jrène Hautle
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6. September | Nr. 36     Zwei Nationalräte auf 2200 Einwohner
Als Peter Schilliger im September die Nachfolge von Otto Ineichen antrat 
und im Nationalrat vereidigt wurde, hatte Udligenswil bereits den zweiten 
Nationalrat. Im vergangenen Herbst war Roland Fischer gewählt worden.

20. September | Nr. 38     Neue Einrichtungen bereichern Gisikon
In einer gemeinsamen Feier wurden am Samstag der neue Treff.6038 und 
der Kreisel in Gisikon eingeweiht. 

13. September | Nr. 37     Viele wollten mehr zum «Känzeli» wissen
Das Alterswohnheim «Känzeli» soll mit einem Sonderkredit von 9,6 Milli-
onen Franken saniert und umgebaut werden.  

16. August | Nr. 33     Der neue «Rontaler» startet durch
Seit Ende Mai erschien der «Rontaler» nicht mehr, was viele Bewohner 
seiner Zustellgemeinden bedauerten. Ruedi Mazenauer aus Ebikon ergriff 
deshalb die Initiative, um die beliebte Regionalzeitung weiterzuführen.

23. August | Nr. 34    Stromausfall am ersten Schulmorgen
In Ebikon ist in den vergangenen Wochen mehrmals der Strom ausgefal-
len. Am Montagmorgen, 20. August, dürfte es besonders ärgerlich gewesen 
sein, nahmen doch an diesem Tag die Schulen ihren Betrieb wieder auf.

30. August | Nr. 35     Die ersten Resultate sind erfreulich
Für die Ausarbeitung des Vorprojekts Tiefbahnhof Luzern führen die SBB 
und der Kanton Luzern geotechnische Erkundungen durch. Zum zweiten 
Mal innerhalb einer Woche sind am Ende des Rotsees Arbeiten im Gang.

Donnerstag, 26. April 2012 | 40. Jahrgang Nr. 17 GZA 6030 Ebikon

Telefon Redaktion: 041 440 50 26    Fax: 041 440 50 10    E-Mail: redaktion@rontaler.ch    Gesamtauflage: 19 519 

Nur der «Rontaler» erreicht alle 

Haushaltungen des Rontals...

... mit der Schweizerischen Post!

COIFFURE FRANK     ZENTRALSTR.18     6030 EBIKON  
           TEL 041 440 43 42     COIFFURE-FRANK.Ch
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Ewigi Liebi...
Ein herrlich mundendes Dankeschön 

zum Muttertag!

Muttertag205x34:Muttertag205x34.qxd  27.04.2011  13:55  Seite 1

084880

Die ideale Zentrumslage des Alters- und Pflegeheims Känzeli (Mitte) unterstreicht das im Vordergrund liegende
Einkaufszentrum Ladengasse. Bild Lars de GrootFortsetzung auf Seite 5

Ebikon will das Synergiepotenzial der Alters- und Pflegeheime optimal nutzen

So viel wie nötig – so wenig wie möglich!
An der Orientierungsversamm-
lung vom 17. April 2012 infor-
mierte Sozialvorsteher Andreas 
Michel über die künftige Wei-
terentwicklung der Alters- und 
Pflegeheime Ebikon und primär 
die damit geplanten baulichen 
und strukturellen Veränderun-
gen bei den Häusern Höchweid 
und Känzeli. Die Kosten werden 
auf rund zehn Millionen Franken 
veranschlagt.

ro. Aktuell verfügen die drei Ebi-
koner Alters- und Pflegeheime 
Höchweid, Känzeli und Sonnegärt-
li über insgesamt 161 Betten. Be-
treut und gepflegt werden überwie-
gend Menschen aus Ebikon, rund 
35 Personen aus dem gesamten 
Rontal und zirka 20 Personen aus 
anderen Gemeinden. Die Betten-
auslastung ist mit 97,5% hoch.

Bedarf an Pflegeplätzen nimmt zu
Heute leben in Ebikon 527 über 

80-Jährige. Nach den Prognosen 
steigt diese Zahl 2015 auf 599, 2020 
auf 639 und 2030 sogar auf 797! 
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18. Oktober | Nr. 42     Neue Räume bieten Geborgenheit und Freiraum
Ein Zimmer mit einer Disco-Kugel, farbigem Licht und Musik in einem 
Pflegeheim? Dies war nur einer der spannenden Einblicke, die am Tag 
der offenen Tür im Pflegeheim Höchweid am 20. Oktober möglich waren.

1. November | Nr. 44     Buchrainer Obstproduzent schwer betroffen
Der frühe Schneefall vom vergangenen Wochenende hat auf der Obst-
plantage von Albert Stirnimann in Buchrain katastrophale Schäden an-
gerichtet. 

25. Oktober | Nr. 43     Der Sieger des Projektwettbewerbs steht fest
Das Zentrum Tschann in Buchrain entstand in verschiedenen Etappen. 
Für den letzten Bau wurde nun ein Wettbewerb durchgeführt. Das Projekt 
«aetas» von Architekt Hans Lauber aus Emmenbrücke  hat gewonnen.

27. September | Nr. 39     Das neue Ortsbuch von Ebikon ist erschienen
Es hat viel Zeit, Recherche und Leidenschaft gebraucht - das neue Orts-
buch von Ebikon. Der 86-jährige Initiant und Mitautor Bernhard Peter 
zeigt sich erfreut über das Gelingen seiner Idee.

4. Oktober 2012 | Nr. 40     Zwei Rontaler waren beste Schweizer an der WM
Obwohl sie als reine Amateure erst seit sechs Jahren leidenschaftlich das 
Hobby Helikopterfliegen pflegen, sind Jens und Adrian Larsen aus Dieri-
kon sogar für die Profis ein Begriff geworden.

11. Oktober | Nr. 41     Rootberger Sandstein ist immer noch begehrt
Seit über 65 Jahren baut die Emilio Stecher AG am Rooterberg Sandstein
ab. Architekturfachleute besuchten die Besichtigung mit einer Live-
Sprengung.
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29. November | Nr. 48     Root hat wieder einen Zunftmeister
Herzlicher Beifall am späten Freitagabend im Restaurant Bahnhof in Root: 
Das Ehepaar Christen wurde als Zunftmeisterpaar der ROFA vorgestellt.
Für die Fasnacht 2012 konnte die ROFA keinen Zunftmeister präsentieren.

13. Dezember | Nr. 50     Das Kirchenzentrum St. Agatha feierte Geburtstag
Am 9. Dezember 1972 ist die katholische Kirche St. Agatha in Buchrain 
eingeweiht worden. Zu Ehren dieses runden Geburtstags fand ein Jubilä-
umsgottesdienst statt. 

6. Dezember | Nr. 49     Das Rontal erhält verbesserte Fahrpläne
Der Fahrplanwechsel am 9. Dezember 2012 sieht für VBL-Kunden einige 
Veränderungen vor. Die grössten Verbesserungen ergeben sich auf den 
Linien 22 und 23.

8. November | Nr. 45    Der Ebikoner Steuerfuss bleibt unverändert
Die Ebikoner Gemeinderäte konnten vor einer gut besuchten Orientie-
rungsversammmlung über die Themen der Abstimmungen informieren. 
Der ehemalige Gemeindepräsident Josef Burri wurde verabschiedet.

15. November | Nr. 43     In Buchrain ist keine Steuererhöhung vorgesehen
Der Gemeinderat von Buchrain präsentierte den Voranschlag 2013 und 
das Aufgabenprogramm 2013 - 2019 sowie das Ergebnis aus dem Projekt-
wettbewerb «Erweiterung Zentrum Tschann.»

22. November | Nr. 47     «Mein erster Berg – Ein Rigi Film» läuft nun im Kino
Am Donnerstag, 22. November, war der Film von Erich Langjahr erstmals 
zu sehen. Die Premiere mit vorgängigem Apéro fand im Kino Bourbaki 
statt. Aus Anlass des Kinostarts stellte der «Rontaler» dem Rooter Fragen.
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so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und 
in jedem der 9 Quadrate die 
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe 
sowie in jedem Quadrat nur 
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden 
Sie im nächsten «Rontaler».

Koch-Tipp

Kräutercrème mit Fleur de sel und knusprigem Baguette

Waser der Kochclub. macht das Kochen zu einem gesell-
schaftlichen Anlass: Gemeinsam in den Töpfen rühren,
anschliessend in gepflegter Atmosphäre das Essen und
einen guten Tropfen Wein geniessen. Unsere Koch-
events finden Sie unter www.waserDerKochclub.ch.
Der Kochclub eignet sich auch für Ihre Firmenanlässe,
Sitzungen, Weihnachtsessen oder Geburtstage. Rufen
Sie uns an, Tel. 041 630 26 44, wir beraten Sie gerne.
Wir freuen uns auf Sie.

Zutaten für 4 Personen

Kräutercrème
1 Schalotten feingeschnitten
150 g Lauch feingeschnitten
30 g Butter
6 dl Geflügelbouillon
1 dl Rahm
2 Bund Kerbel
100 g Spinat gewaschen
2 Bund Estragon
2 EL Crème fraîche

frische Kräuter als Garnitur

knusprige Baguette
Baguette
Butter
Fleur de sel

Zubereitung
Schalotten in Butter glasig dünsten, Lauch mitdünsten, mit Ge-
flügelbouillon auffüllen und einkochen, Rahm dazugeben und
mit dem Kerbel, Spinat und Estragon mixen, passieren und
warm stellen.
Die Butter in einer Pfanne erhitzen, Brotwürfel darin goldbraun
und knusprig rösten.

Anrichten
Die Suppe aufkochen mit der Crème fraîche aufmixen und in
die vorgewärmtenTeller geben. Die Baguettewürfel und die fri-
schen Kräuter beigeben und mit Fleur de sel bestreuen.

Peter Marty, Störkoch

«Auch
Spitzenköche

kochen nur mit
waser.»

Ihre Traumküche
finden Sie in Hergiswil
Telefon 041 630 26 44
www.waserDieKueche.ch
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Herbstzauber • Gehölze/Stauden
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Garten-Zentrum / Gartenbau
im Moos • 6043 Adligenswil
Telefon 041 370 67 67
Fax 041 370 40 52
www.gaertnerhagmann.ch
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Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und
in jedem der 9 Quadrate die
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden
Sie im nächsten «Rontaler».
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Koch-Tipp

Rehfilet in einer Feigen-Nusskruste und Linseneintopf

Waser der Kochclub. macht das Kochen zu einem gesell-
schaftlichen Anlass: Gemeinsam in den Töpfen rühren,
anschliessend in gepflegter Atmosphäre das Essen und
einen guten Tropfen Wein geniessen. Unsere Koch-
events finden Sie unter www.waserDerKochclub.ch.
Der Kochclub eignet sich auch für Ihre Firmenanlässe,
Sitzungen, Weihnachtsessen oder Geburtstage. Rufen
Sie uns an, Tel. 041 630 26 44, wir beraten Sie gerne.
Wir freuen uns auf Sie.

Zutaten für 4 Personen

Rehfilet
600 g Rehfilet am Stück

Salz, Pfeffer aus Mühle

8 Stk. getrocknete Feigen
80 g Haselnusskerne fein hacken und mischen

8 Wacholderbeeren
10 Pfefferkörner
3 dl roter Portwein

Thymianzweig
2 Schalotten fein gehackt

alle Zutaten auf die Hälfte einkochen

5 dl Kalbsjus beigeben und auf 1 dl einkochen
50 g Butter aufmontieren

Salz, Pfeffer, Aceto Balsamico

Linseneintopf
80g Linsen über Nacht einlegen

1 dl Gemüsefond
1 EL Vollrahm
150g Gemüsewürfel (Sellerie, Karotten, Lauch, Kartoffeln)

blanchieren und abtropfen
300g Waldpilze
1 EL Butter
1 EL Petersilie fein hacken

Zubereitung
Rehfilet würzen und im Olivenöl scharf anbraten, auf ein Blech legen.
Die Feigen-Nussmasse gleichmässig verteilen. Vor dem Servieren im
Ofen auf die gewünschte Garstufe garen, à point ca. 10 Min. Das Ge-
müse in der Butter glasig dünsten. Waldpilze und die eingelegten
Linsen beigeben und mit dem Gemüsefond auffüllen, köcheln lassen
bis das Gemüse gar ist. Blattpetersilie und Vollrahm beifügen. Mit Salz,
Pfeffer und Aceto Balsamico abschmecken.

Anrichten
Linseneintopf in die Mitte des Tellers geben, Filet ausschneiden, dazu-
geben und mit der Sauce beträufeln.

Peter Marty, Störkoch

«Auch
Spitzenköche

kochen nur mit
waser.»

Ihre Traumküche
finden Sie in Hergiswil
Telefon 041 630 26 44
www.waserDieKueche.ch
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so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und
in jedem der 9 Quadrate die
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden
Sie im nächsten «Rontaler».
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9. BAUEN+WOHNEN vom 4. bis 7. Oktober aus der Luzerner Allmend

Neue Energieformen im Gespräch
MitderMesseBAUEN+WOHNEN
in Luzern schaffen die rund 300
Aussteller eine erstklassigePlatt-
form, umsich rundumseinHeim
zu informieren und die richtigen
und zukunftsweisenden Investi-
tionsentscheide zu fällen. Das zu-
nehmende Umweltbewusstsein –

Stichwort Energie – tritt an der
diesjährigen BAUEN+WOHNEN
in den Vordergrund.

Vier spannende Messetage stehen
bevor,werdendoch gut rund 20 000
Besucher erwartet. Ein breites An-
gebot und fachkundige Beratung

Fachliche Beratung. Bild zVg.

sind hilfreich bei der eigenen Ent-
scheidungsfindung.

Mit der Sonderschau «Energie»
wird für freiwillige Energiespar-
massnahmen geworben. An der
Eröffnungsfeier vom 4. Oktober
2007 wird Françoise Ellenberger,
dipl. Architektin ETH/SIA, Hoch-
undTiefbauamtKantonObwalden,
namens der Energiefachstellen-
konferenz der Zentralschweizer
Kantone, die Rolle der Kantone bei
derGebäudeerneuerung erläutern.
Das energieeffiziente Bauen und
Renovieren hat Nationalrat
Georges Theiler zum Thema. Pa-
tronatsmitglied und Präsident des
HEV Luzern, Karl Rigert, will die
Rahmenbedingungen für Investo-
ren und Eigentümer verbessern,
indem das Bausparen gefördert
und die Eigenmietwertbesteue-
rung für die ältere Generation ab-
geschafft werden.

Die Sonderschau «Lust auf Gar-
ten» präsentiert auf 300 m2 diverse
Elemente des östlichen Gartens,
unter anderem einen Grossbonsai.
Der Vortrag «Gärten gestalten»
vermittelt Tipps und Erfahrungen

(Rigisaal, Sonntag, 15.30 bis 16.30
Uhr). Die BadeWelten-Profis zei-
gen trendige Beispiele von Bad-
möbeln,Waschtischen, Armaturen,
Dampfduschen, Whirlpools und
Accessoires.

WelchenBeitrag dasMaler- und
Gipsergewerbe zur Reduktion von
Wohnraumgiften und negativen
Umwelteinflüssen leisten kann,
wird im Vortrag «Gesund Woh-
nen – Schadstoffe vermeiden» ver-
mittelt (Freitag, 10.15 bis 11.00
Uhr). Zukunftstaugliche Heizsys-
teme sind das Thema der AEE-In-
formationsveranstaltungen vom
6. und 7. Oktober 2007. Weitere
Fachvorträge umfassen die The-
men Küchenplanung, Sanierung
von Stockwerkeigentum, Minergie,
HomeAutomation sowie Sicherheit
und Finanzierungen rund ums
Bauen.

Öffnungszeiten
4. bis 7. Oktober 2007, Donnerstag
bis Sonntag, 10.00 bis 18.00 Uhr.

www.bauen-wohnen.ch oder
info@fachmessen.ch
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Wann zügeln Sie Ihre
Hypothek zur Nr. 1?

Kurt Schürmann
Tel. 041-208 22 08
kurt.schuermann@ubs.com

Hans-Jörg Leber
Tel. 041-208 23 95
hans-joerg.leber@ubs.com

www.ubs.com
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so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und
in jedem der 9 Quadrate die
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden
Sie im nächsten «Rontaler».
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Anateo® - Sehen nach 40.

Die Firma Reize stellt seit Mitte Juni 2007 in Olten das mo-
dernste Gleitsichtglas Anateo® ��� ��������� ����������-
technik (Digital Surfacing) auf den eigenen Fabrikations-
anlagen her.

Anateo® ist das erste Gleitsichtglas für die über 40-jährigen
Brillenträger, welches die Anatomie des Auges berücksichtigt:
die Länge, der Augendrehpunkt und den Radius der Netzhaut.
Der innovative Ansatz von Anateo® ist, mit einer für jede Au-
������� ������������������ ������������� ��� ��������� ����
auf die Netzhaut zu projizieren. Jedes Anateo®-Gleitsichtglas
stützt sich auf biometrischen Daten ab, welche hochkomplexe
�������������������� ��� ��� ��������� �������������������
verbindet. Anateo® optimiert die Bildzonen des Glases und wird
für jedes Augen individuell und einzigartig hergestellt.

Anateo® ist jetzt bei uns erhältlich.

Riedmattstrasse 12
6030 Ebikon
Telefon: 041 440 90 54
E-mail: schnider.optik@freesurf.ch

BeiunshabenSie

blickDurch
den

Schweizer Brillenglas
Mehr als Sie sehen

w
w
w
.re
iz
e.
ch

075685

Riedmattstrasse 12

6030 Ebikon

Telefon 041 440 90 54

schnider.optik@freesurf.ch
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so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und
in jedem der 9 Quadrate die
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden
Sie im nächsten «Rontaler».
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Wandelanleihen sind ein schon seit
Langem bekanntes Finanzierungsins-
trument. Die ersteWandelanleihe
überhaupt wurde vor rund 150 Jahren
zur Finanzierung einer Eisenbahnge-
sellschaft in den USA herausgegeben.

DieWandelanleihe zeichnet sich
durch eine einfache Grundkonstrukti-
on aus und verfügt über eine feste

Finanz-Ratgeber

Wandelanleihen – kombinierte Vorteile dank Wandelfähigkeit

Sascha Wyss, Finanzberater der
Raiffeisenbank Luzern.

Laufzeit, eine feste Rückzahlung und
über eine feste Verzinsung.Wandelan-
leihen sind eine Mischung ausAktien
undAnleihen (Obligationen) und ver-
fügen über verschiedene äusserst inte-
ressante Eigenschaften. Ein grundle-
gendes Merkmal einerWandelanleihe
ist ein hohes, aktienähnliches Kurs-
potenzial bei gleichzeitig stark be-
schränktem Risiko. Hinzu kommt das

Wandelrecht, welches den Besitzer
während derWandlungsperiode zum
Tausch der Anleihe in eine festgelegte
Zahl Aktien des selben Schuldners be-
rechtigen.
Trotz zahlreicher Vorteile wird diese An-
lageform selbst von professionellen
Vermögensverwaltern und Portfolioma-
nagern nur selten konsequent genutzt.
Möglicherweise sorgen der verhältnis-
mässig geringe Bekanntheitsgrad
sowie eine nicht immer ganz einfache
Bewertung einerWandelanleihe für
(ungerechtfertigte) Berührungsangst.
Dem Spezialisten eröffnen sich daraus
aber nicht selten erstaunlich vorteil-
hafte Anlagemöglichkeiten.

Unser Raiffeisen Fonds – Convert
Bond Global investiert weltweit
diversifiziert inWandelanleihen
(convertible bonds). DieserWandelan-
leihenfonds verbindet die Vorteile von
Obligationen undAktien und dies mit
einem vorteilhaften Rendite-
Risiko-Profil. Zudem werden die
Fremdwährungen zu mindestens
80 % gegenüber dem Schweizer
Franken abgesichert.

Der Raiffeisen Fonds – Convert Bond
Global eignet sich sowohl für
Obligationenanleger, die aufgrund der
tiefen Zinsen auf der Suche nach
Zusatzerträgen sind, als auch für
Aktienanleger, die weiterhin am
Aufwärtspotenzial partizipieren,
aber die Risiken reduzieren möchten.

Historische Wertentwicklung vonWandelanleihen im Vergleich zu Aktien und Obligationen
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UBS Convertible Global Investment Grade (Wandelanleihen-Index weltweit)
JPM Bond Global (Obligationen-Index weltweit)
MSCIWorld (Aktienindex weltweit)
Quelle: Datastream
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so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und
in jedem der 9 Quadrate die
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden
Sie im nächsten «Rontaler».
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9. BAUEN+WOHNEN vom 4. bis 7. Oktober aus der Luzerner Allmend

Neue Energieformen im Gespräch
MitderMesseBAUEN+WOHNEN
in Luzern schaffen die rund 300
Aussteller eine erstklassigePlatt-
form, umsich rundumseinHeim
zu informieren und die richtigen
und zukunftsweisenden Investi-
tionsentscheide zu fällen. Das zu-
nehmende Umweltbewusstsein –

Stichwort Energie – tritt an der
diesjährigen BAUEN+WOHNEN
in den Vordergrund.

Vier spannende Messetage stehen
bevor,werdendoch gut rund 20 000
Besucher erwartet. Ein breites An-
gebot und fachkundige Beratung

Fachliche Beratung. Bild zVg.

sind hilfreich bei der eigenen Ent-
scheidungsfindung.

Mit der Sonderschau «Energie»
wird für freiwillige Energiespar-
massnahmen geworben. An der
Eröffnungsfeier vom 4. Oktober
2007 wird Françoise Ellenberger,
dipl. Architektin ETH/SIA, Hoch-
undTiefbauamtKantonObwalden,
namens der Energiefachstellen-
konferenz der Zentralschweizer
Kantone, die Rolle der Kantone bei
derGebäudeerneuerung erläutern.
Das energieeffiziente Bauen und
Renovieren hat Nationalrat
Georges Theiler zum Thema. Pa-
tronatsmitglied und Präsident des
HEV Luzern, Karl Rigert, will die
Rahmenbedingungen für Investo-
ren und Eigentümer verbessern,
indem das Bausparen gefördert
und die Eigenmietwertbesteue-
rung für die ältere Generation ab-
geschafft werden.

Die Sonderschau «Lust auf Gar-
ten» präsentiert auf 300 m2 diverse
Elemente des östlichen Gartens,
unter anderem einen Grossbonsai.
Der Vortrag «Gärten gestalten»
vermittelt Tipps und Erfahrungen

(Rigisaal, Sonntag, 15.30 bis 16.30
Uhr). Die BadeWelten-Profis zei-
gen trendige Beispiele von Bad-
möbeln,Waschtischen, Armaturen,
Dampfduschen, Whirlpools und
Accessoires.

WelchenBeitrag dasMaler- und
Gipsergewerbe zur Reduktion von
Wohnraumgiften und negativen
Umwelteinflüssen leisten kann,
wird im Vortrag «Gesund Woh-
nen – Schadstoffe vermeiden» ver-
mittelt (Freitag, 10.15 bis 11.00
Uhr). Zukunftstaugliche Heizsys-
teme sind das Thema der AEE-In-
formationsveranstaltungen vom
6. und 7. Oktober 2007. Weitere
Fachvorträge umfassen die The-
men Küchenplanung, Sanierung
von Stockwerkeigentum, Minergie,
HomeAutomation sowie Sicherheit
und Finanzierungen rund ums
Bauen.

Öffnungszeiten
4. bis 7. Oktober 2007, Donnerstag
bis Sonntag, 10.00 bis 18.00 Uhr.

www.bauen-wohnen.ch oder
info@fachmessen.ch
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so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und
in jedem der 9 Quadrate die
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden
Sie im nächsten «Rontaler».
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Wandelanleihen sind ein schon seit
Langem bekanntes Finanzierungsins-
trument. Die ersteWandelanleihe
überhaupt wurde vor rund 150 Jahren
zur Finanzierung einer Eisenbahnge-
sellschaft in den USA herausgegeben.

DieWandelanleihe zeichnet sich
durch eine einfache Grundkonstrukti-
on aus und verfügt über eine feste

Finanz-Ratgeber

Wandelanleihen – kombinierte Vorteile dank Wandelfähigkeit

Sascha Wyss, Finanzberater der
Raiffeisenbank Luzern.

Laufzeit, eine feste Rückzahlung und
über eine feste Verzinsung.Wandelan-
leihen sind eine Mischung ausAktien
undAnleihen (Obligationen) und ver-
fügen über verschiedene äusserst inte-
ressante Eigenschaften. Ein grundle-
gendes Merkmal einerWandelanleihe
ist ein hohes, aktienähnliches Kurs-
potenzial bei gleichzeitig stark be-
schränktem Risiko. Hinzu kommt das

Wandelrecht, welches den Besitzer
während derWandlungsperiode zum
Tausch der Anleihe in eine festgelegte
Zahl Aktien des selben Schuldners be-
rechtigen.
Trotz zahlreicher Vorteile wird diese An-
lageform selbst von professionellen
Vermögensverwaltern und Portfolioma-
nagern nur selten konsequent genutzt.
Möglicherweise sorgen der verhältnis-
mässig geringe Bekanntheitsgrad
sowie eine nicht immer ganz einfache
Bewertung einerWandelanleihe für
(ungerechtfertigte) Berührungsangst.
Dem Spezialisten eröffnen sich daraus
aber nicht selten erstaunlich vorteil-
hafte Anlagemöglichkeiten.

Unser Raiffeisen Fonds – Convert
Bond Global investiert weltweit
diversifiziert inWandelanleihen
(convertible bonds). DieserWandelan-
leihenfonds verbindet die Vorteile von
Obligationen undAktien und dies mit
einem vorteilhaften Rendite-
Risiko-Profil. Zudem werden die
Fremdwährungen zu mindestens
80 % gegenüber dem Schweizer
Franken abgesichert.

Der Raiffeisen Fonds – Convert Bond
Global eignet sich sowohl für
Obligationenanleger, die aufgrund der
tiefen Zinsen auf der Suche nach
Zusatzerträgen sind, als auch für
Aktienanleger, die weiterhin am
Aufwärtspotenzial partizipieren,
aber die Risiken reduzieren möchten.

Historische Wertentwicklung vonWandelanleihen im Vergleich zu Aktien und Obligationen
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Wann zügeln Sie Ihre
Hypothek zur Nr. 1?

Kurt Schürmann
Tel. 041-208 22 08
kurt.schuermann@ubs.com

Hans-Jörg Leber
Tel. 041-208 23 95
hans-joerg.leber@ubs.com
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so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und
in jedem der 9 Quadrate die
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden
Sie im nächsten «Rontaler».
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Anateo® - Sehen nach 40.

Die Firma Reize stellt seit Mitte Juni 2007 in Olten das mo-
dernste Gleitsichtglas Anateo® ��� ��������� ����������-
technik (Digital Surfacing) auf den eigenen Fabrikations-
anlagen her.

Anateo® ist das erste Gleitsichtglas für die über 40-jährigen
Brillenträger, welches die Anatomie des Auges berücksichtigt:
die Länge, der Augendrehpunkt und den Radius der Netzhaut.
Der innovative Ansatz von Anateo® ist, mit einer für jede Au-
������� ������������������ ������������� ��� ��������� ����
auf die Netzhaut zu projizieren. Jedes Anateo®-Gleitsichtglas
stützt sich auf biometrischen Daten ab, welche hochkomplexe
�������������������� ��� ��� ��������� �������������������
verbindet. Anateo® optimiert die Bildzonen des Glases und wird
für jedes Augen individuell und einzigartig hergestellt.

Anateo® ist jetzt bei uns erhältlich.

Riedmattstrasse 12
6030 Ebikon
Telefon: 041 440 90 54
E-mail: schnider.optik@freesurf.ch

BeiunshabenSie
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Schweizer Brillenglas
Mehr als Sie sehen
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075685

Riedmattstrasse 12

6030 Ebikon

Telefon 041 440 90 54

schnider.optik@freesurf.ch
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Anleitung
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder horizontalen und vertikalen Reihe und in jedem der 9 Quadrate die Ziffern 1 bis 9 stehen. Jede Ziffer darf in jeder horizontalen oder vertikalen 
Reihe sowie in jedem Quadrat nur einmal eingefügt werden. Die Lösung der Zahlenkombination aus der Ausgabe Nr. 51 finden Sie im nächsten «Rontaler».
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Anzeige

Oliver Schmid und Alex Frei waren zu Besuch bei Stöckli

Prominenter Begleiter für den Rooter Fussballtrainer
pd/Red. Auf Einladung seines 
Freundes Oliver Schmid, Zent-
ralschweizer Fussballkenner und 
Trainer beim Zweitligisten SK Root, 
besichtigte Alex Frei, Stürmer 
beim FC Basel, die Skifabrik Stöck-
li AG.  Der ehemalige Nationalspie-
ler war beeindruckt: «Die Führung 
und die Einblicke waren sehr inte-
ressant, und es steckt unheimlich 
viel Wissen in der Produktion. Wir 
sehen nur immer das fertige Pro-
dukt im Laden oder auf der Piste. 
Doch der Weg dahin ist weit, was 
man sich als Laie gar nicht bewusst 
ist.» Als begeisterter Wintersport-
ler freut sich Alex Frei aufs Ski-
fahren: «Seit Jahren gehe ich ins 
Wallis nach Grächen, wo ich meine 
fussballfreie Zeit geniessen kann.» 
Auch in die Zentralschweiz kommt 
der Rekordschütze der Schweizer 
Nationalmannschaft, der eine Zeit-
lang beim FC Luzern spielte, im-
mer wieder gerne. 

Fussballprofi Alex Frei (links) und Oliver Schmid (Mitte) werden von Christoph Häfliger (Leiter Beschaffung / Junior 
PM Ski) durch das Werk geführt.								          Foto zvg

  

 

Bschüssig Teigwaren sind seit 
über 135 Jahren ein Begriff 
für feine Teigwaren mit den 
 besten Schweizer Eiern von 
Hühnern aus Freilandhaltung.

Echte Schweizer
  Teigwaren

Hühnern aus Freilandhaltung.
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26. April | Nr. 17     Wo neue Lauf-Ikonen geboren werden
Am Samstag, 21. April, fand zum 43. Mal der allseits beliebte Rotseelauf 
statt. Der von der LR Ebikon realisierte Anlass durfte sich sogar über ei-
nen neuen Streckenrekord freuen.

29. März | Nr. 13     Erfolgreicher Ebikoner Taekwondo-Kämpfer
Labinot Gashi siegte souverän beim internationalen Taekwondo-Tur-
nier in Frankfurt. Er wird somit ernsthafter Anwärter für den Titel der 
Schweizermeisterschaften sein.

16 | Rotseelauf Nr. 17 | Donnerstag, 26. April 2012 | Rontaler

Erfolgreicher 43. Rotseelauf

Wo neue Lauf-Ikonen geboren werden
Vergangenen Samstag von in Ebi-
kon der 43. Rotseelauf statt. Bei 
traumhaftem Laufwetter wurden 
einige neue Rekorde aufgestellt. 

esa. Am Samstag, 21. April, fand 
zum 43. Mal der allseits beliebte 
Rotseelauf statt. Der von der Läu-
ferriege Ebikon realisierte Anlass, 
bei dem über 1000 Anmeldungen 
eingingen, durfte sich sogar über 
einen neuen Streckenrekord bei 
den Männern freuen. Auch lief die 
bestklassierte Rontalerin schneller 
als je eine Rontalerin vor ihr.

Vom Laufen zum Rennen
Der Start und das gleichzeitige 

Ziel befand sich vor dem Pfarrei-
heim beim Hotel Löwen in Ebi-
kon. Insgesamt klassierten sich 
962 Läufer. Den Anfang machten 
die Walker beziehungsweise Nor-
dic Walker, welche eine Strecke 
von 7,7 Kilometern zurückzulegen 
hatten. Insgesamt kamen 54 Wal-
ker ins Ziel, jedoch ohne in einer 
Rangliste absteigend gewertet zu 
werden. Anschliessend starteten 
die Schüler mit Jahrgang 2001 und 
jünger zu ihrem 1,1 Kilometer lan-
gen Lauf, gefolgt von den älteren 
Schülern bis Jahrgang 1994, welche 
eine Strecke von 2,3 Kilometern zu 
bewältigen hatten. Dabei schafften 
es Nick Kreyenbühl (1.) aus Ebikon 
und Nicola Weber (3.) aus Buchrain 
sich in der Kategorie U12 auf dem 
Podest zu klassieren. Insgesamt 
schafften es 113 Schüler ins Ran-
king.

Neuer Streckenrekord aufgestellt
Ab 14 Uhr war es dann so weit 

und die Erwachsenen starteten in 
zwei Blöcken zum 10 Kilometer 
langen Spitzenlauf. Dieser führte 
die Läufer über eine 3 Kilometer 
lange Ehrenrunde um das Fried-
hofgelände der Pfarrei, um danach 
den gesamten Rotsee zu umrunden 
wieder zurück zum Pfarreiplatz. 
Bei bestem Laufwetter gaben die 
Sportler ihr Letztes und wurden 
dabei lautstark von den Zuschauern 
angefeuert und motiviert. Nach 29 
Minuten und 27 Sekunden erreich-
te Bernard Matheka (Jg. 1988) aus 
Reconvilier das Ziel. Das bedeute-
te neuen Streckenrekord und eine 
Verbesserung der alten Zeit um 25 
(!) Sekunden. Schnellster Rontaler 
und als Dritter im Ziel war Fabian 
Kreienbühl vom Turnverein Inwil 
mit einer ebenfalls imposanten 
Zeit von 32:58,9 Minuten. Er und 

der Uettligener Matthias Bieri als 
Zweiter hatten jedoch bereits über 
drei Minuten (!) Rückstand auf den 
Erstplatzierten.

Schnellste Rontalerin aller Zeiten
Bei den Frauen klassierten sich 

mit 277 Läuferinnen nicht annä-
hernd so viele wie bei den Män-
nern (577). Jedoch war auch hier 
das Niveau hoch. Susanne Rüegger 
aus Cham holte sich dabei mit ei-
ner Zeit von 37 Minuten und 25 Se-
kunden den obersten Podestplatz. 
Auch durfte sich die drittplatzierte 
Yvonne Kägi (Jg. 1987) von der Läu-
ferriege Ebikon besonders freu-
en. Noch keine Rontalerin vor ihr 
schaffte den Rotseelauf unter 40 
Minuten (39:30,1). Überhaupt war 
der 43. Rotseelauf ein voller Erfolg. 
Medien-Chef Erwin Häfliger ist be-
sonders dankbar für das hervorra-
gende Wetter: «Petrus scheint uns 
gut gesinnt. Wir hatten, wie jedes 
Jahr, perfektes Laufwetter. Dies ist 
sicher auch ein Grund, weshalb die 
Sanitäter kein einziges Mal ausrü-
cken mussten.» Die Leistung von 
Matheka gab bei den Anwesenden 
besonders zu reden. Ex-OK-Präsi-
dent Jürg Meyer meinte dazu: «Er 
lief einen sensationellen Strecken-
rekord. Von ihm wird man wahr-
scheinlich in Zukunft noch einiges 
hören.»

Nick Kreyenbühl aus Ebikon erreichte in der Kategorie U12 den ersten Rang. Bilder Lars de Groot

Die Nordic Walker wurden nicht Rangiert. Dennoch wollten sie eine optimale 
Zeit heraus holen.

Susanne Rüegger aus Cham war an 
diesem Tag die schnellste Frau.

Bernard Matheka aus Reconvilier 
verbessert den Streckenrekord um 
über 20 Sekunden.

Unsere Fotos finden Sie auf
www.rontaler.ch

3. Mai | Nr. 18     Gehimnissvoller Holzkasten überzeugt
Der Verein «Naturarena Rotsee» präsentiert die Pläne für ein neues Ru-
derzentrum inklusive Zielturm am Rotsee. Diese neue Infrastruktur soll 
den «Göttersee» wieder WM-tauglich machen.

10. Mai | Nr. 19     Badminton-Erfolge an der Challenge-Series 2012
Der Bandminton Verband Zentralschweiz führte dieses Jahr eine Bad-
minton-Juniorenmeisterschaft über fünf Turniere durch. Der Badminton-
Club Root konnte wiederum einige Erfolge bei den Junioren verbuchen.

Rontaler | Donnerstag, 10. Mai 2012 | Nr. 19 Sport | Rontal | 19

Zwei Podestplätze in Solothurn

Erfolgreiche Ebikoner Jung-Turner
red. Am Samstag trafen sich Tur-
ner aus den drei Kantonen Luzern, 
Solothurn und Aargau zur Mit-
telländischen Kunstturn-Nach-
wuchsmeisterschaft in Solothurn. 
Am Start waren auch vier Kunst-
turner vom Turnverein Ebikon. 
Deren jüngster, Jonas Escher, er-
reichte an den Ringen die Bestnote 
in seinem Programm, dies und die 
sehr gute Leistung am Wettkampf 
brachten ihn auf den zweiten Po-
destplatz. Im weiteren Programm 
belegte Jonas Huwyler den dritten 
Rang und die Bestnote am Boden. 
Die übrigen Turnern hatten mehr 
Unsicherheiten in ihren Darbie-
tungen. So erreichte Pascal Kretz 
auf Grund eines Sturzes den elften 
Platz und Nick Mühlethaler er-
turnte sich den siebten Rang. Jonas Huwiler am Boden und Jonas Escher an den Ringen holten sich je die Bestnote. Bilder pd

Unter der dem Namen «Challen-
ge-Series» führte auch dieses 
Jahr der Badminton-Verband 
Zentralschweiz eine Badminton-
Juniorenmeisterschaft über 5 
Turniere durch. Der Badminton-
Club Root konnte wiederum eini-
ge Erfolge bei den Junioren ver-
buchen.

red. An der diesjährigen «Challen-
ge-Series» konnten einige Rooter 
Junioren des Badminton-Clubs auf 
den vorderen Rängen abschliessen. 

Besonders gut lief es den jüngs-
ten Spielerinnen und Spielern in 
der Kategorie U11. Silja Künzler 
beendete das Turnier auf dem 
1. Rang. Bei den Knaben konnte 
Martin Gombas das Turnier auf 
dem 3. Rang beenden. Obwohl sie 
stark kämpften, verpassten Eliot 
Worthington und Cindy Mühletha-
ler das Podest nur knapp auf dem 
4. Rang.

Ungeschlagen an die Spitze
In der Kategorie U13 gelang es 

Die Junioren vom Badminton-Club Root feierten eine erfolgreiche Junioren-
meisterschaft, (v.l.) Fabian Huwyler 1. Rang U13, Silja Künzler 1. Rang U11,
Martin Gombas 3. Rang U11.  Bild pd

Badminton – Erfolg an der Challenge-Series 2012

Gute Rooter Resultate

Öffentliche Informationsveranstaltung
Am Montag, 21. Mai, 19.30 Uhr, im Vereinslokal 2 der MZA Dietwil, führt der Gemein-
derat und die Schulpflege im Zusammenhang mit der Schulraumerweiterung vorgängig 
eine öffentliche Informationsveranstaltung durch. Dabei wird insbesondere das ausge-
arbeitete Projekt durch das Planungsbüro Langenegger Architekten AG im Detail vorge-
stellt. Die Bevölkerung wird herzlich eingeladen, an dieser Veranstaltung teilzunehmen, 
um sich über dieses wichtige Schulbauprojekt fundiert und detailliert informieren zu 
lassen. Am Dienstag, 29. Mai, findet ab 20 Uhr in der Turnhalle MZA die Einwohnerge-
meindeversammlung statt.

Hundekontrolle und Hundetaxe
Per 1. Mai 2012 ist das neue Hundegesetz in Kraft getreten. Für den Vollzug sind weiter-
hin die Gemeinden zuständig. Jeder Hundehalter ist verpflichtet, seinen Hund (ab einem 
Alter von drei Monaten) innert 10 Tagen bei der Gemeinde anzumelden sowie bei der 
ANIS zu registrieren. Zudem sind eine Kopie des Heimtierausweises und der Nachweis 
des absolvierten Sachkundenachweises abzugeben. Diese Vorschriften gelten auch für 
Hunde, die von der Hundetaxe befreit sind. Es werden keine Hundekontrollmarken mehr 
abgegeben. Diese wurden durch das neue Hundegesetz abgeschafft.

Dietwil

Fabian Huwyler, das Turnier unge-
schlagen und somit auf dem 1. Rang 
zu beenden. Ebenfalls im vorderen 
Mittelfeld lagen Enea Löffel (7), Ja-
nic Suter (10), James Worthington 

(11) und Dominik Bossart (13). In 
der Kategorie U15 beendeten den 
Wettkampf Tina Muffler (6), Livia 
Heer (10) und Nadine Bucher (12) 
im vorderen Mittelfeld.

Neue Führung bei der Altfeuerwehr Ebikon-Dierikon

Gilgen ist neuer Kommandant der Brandlöscher
red. Die Altfeuerwehr Ebikon-Dierikon steht seit kurzem unter neuer Leitung. Ab sofort 
übernimmt Kurt Gilgen die Führung. Angesprochen auf seine Beförderung meint Gilgen: 
«Ich versuche wieder etwas Schwung in unsere Organisation zu bringen und freue mich 
auf diese Aufgabe.»

Personen

24. August | Nr. 34     Club-Meisterschaften beim Tennisklub Schindler
In der Finalrunde der Club-Meisterschaften schenkten sich die Finalisten 
bei den aktiven Männern nichts. Nach dreieinhalb Stunden gewann Guy 
Schweizer den Clubmeistertitel.

30. August | Nr. 35    Roman Zurfluh wurde Zweiter
Am Eidgenössischen Nachwuchsschwingertag in Hasle gelang Roman 
Zurfluh aus Dietwil ein hervorragendes Resultat. Mit 57,75 Punkten wur-
de er glänzender Zweiter.
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30. August | Nr. 35     Kein Sieger im Rontal-Derby
Der FC Ebikon und der FC Adligenswil trennen sich im Rontal-Derby nach 
90 durchnässten Spielminuten mit einem 2:2 unentschieden. Ein Punkt, 
der die Grün-Weissen in die hintere Tabellenregion verschiebt.

27. September | Nr. 39     Marvin Stettler wird Schweizermeister
An den Schweizerischen und gleichzeitig auch Innerschweizer Mehr-
kampfmeisterschaften gewinnt Marvin Stettler, TV Inwil, in der Katego-
rie U18 M souverän seinen ersten Schweizermeistertitel im Zehnkampf.

4. Oktober | Nr. 40     Nächstes Ziel: Halb-Ironman Las Vegas
Desirée Schriber aus Ebikon konnte ihre erste Triathlon-Saison mit einem 
dritten Platz krönen. Bevor sie sich eine Trainingspause gönnt, nimmt sie 
am 13. Oktober 2012 am Hallwilersee-Lauf teil.

11. Oktober | Nr. 41     Gold und Silber für Ebikoner Kleinkaliberschützen
Die Kantonalmeisterschaften wurden in drei Disziplinen ausgetragen. Im 
Liegendmatch der Elite holte Ernst Niederberger Gold und Kurt Schnüri-
ger Silber. Beide Schützen kommen aus Ebikon.

18. Oktober | Nr. 42     Kein Preisgeld, höchstens ein Sack Futter
Im Oktober war André Mühlebach zusammen mit drei anderen Teammit-
gliedern Weltmeister im Agility geworden. Seinen Titel in der Boarder-
Collie-Schweizermeisterschaft konnte der Rooter nicht verteidigen.

22. November | Nr. 47     Podestplatz für das Luzerner Segel-Team
An den Weltmeisterschaften im Polizei-Segeln gewannen die Polizeisegler 
der Luzerner Polizei die Silbermedaille. Mit Skipper Roger Schumacher, 
Postenchef vom Polizeiposten Ebikon, war das Rontal auch vertreten.
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GISIKON

03. Feuerwehr Ebikon-Dierikon
	 Of Rapport, 19 Uhr

INWIL

28. TLF Club, Club Event

ROOT

03.	Rontalguugger Root
	 öffentliche Probe
	 Arena Root

ADLIGENSWIL

05. Ski- & Snowboard-Club
	 Ski- und Snowboardkurse
	 Melchsee-Frutt

Dietwil

05. Pfarrei Dietwil
	 Familiengottesdienst mit allen Minist-

ranten

UDLIGENSWIL

28. CVP Udligenswil
	 CVP-Apéro
	 Risi-Bar, 18 – 21.30 Uhr

BUCHRAIN

04. Mütter-/Väterberatung
	 Anmeldung  bei Frau R. Neyer, dipl. 

Pflegefachfrau für Kind, Mütterbera-
terin HFD, Tel 041 208 73 39 oder rita.
neyer@stadtluzern.ch, Alterszentrum 
Tschann, 10.40 - 11.40 Uhr und 13.20 - 
16.40 Uhr

06. Monster-Guugger Bueri
	 öffentliche Probe
	 Turnhalle Hinterleisibach, 16 Uhr

DIERIKON

Keine Veranstaltungen angekündigt.

EBIKON

28.	Männerriege
	 Nachtbummel
	 Wydenhof Schulhaus, 19 Uhr, 
03.	Männerriege Senioren 
	 Morgenwanderung,
	 Parkplatz Risch, 9 Uhr
03. «Donnstig»-Jass
	 zugeloster Partner,
	 Ladengasse, 14 Uhr
04. VGÄ Startschuss
	 Pfarreiheim, 19.30 Uhr
06.	Turnverein Ebikon
	 Neujahresapéro Aktivriege, Frauenturn-

verein und Männerriege
	 Ladengasse, 10.30 Uhr

Turnverein Buchrain
Turnen für Jedermann
auch für Nichtmitglieder.
Jeden Montag, 19 – 20 Uhr
(ausser während der Schulferien)
Turnhalle Hinterleisibach

Gemischter Chor Buchrain
Proben jeden Mittwoch,
20.15 – 21.45 Uhr,
Aula Schulhaus Buchrain

Bueri aktiv 60 plus
Nordic Walking, montags,
8.45 – 10.15 Uhr, kath. Kirche Buchrain
Wandern im Rontal, freitags,
13.30 Uhr, ca. 2 Std. Tschannhof,
Ziel spontan, ohne Anmeldung.

Läuferriege Ebikon
Hallentraining
Jugendliche ab 12 Jahren
Jeweils Montag, 18.30 – 20 Uhr
Turnhalle Wydenhof
(ausgenommen Schulferien)

Läuferriege Ebikon
Krafttraining Offen für Alle!
Jeweils Dienstag, 19.15 – 20.30 Uhr
vom 30. Oktober 2012 bis 26. März 2013
Turnhalle Feldmatt

Lauftraining LZ Lauftreff Ebikon
Jeweils Mittwoch, 18.45 – 20.15 Uhr
Parkplatz Risch (ausgenommen Feier-
tage) Weitere Infos: www.lre.ch

Gruppe Junger Eltern Bärliland, 
jeden Donnerstag, 14.30 – 17 Uhr
(ausser in den Schulferien) für Mütter und
Väter mit Kindern bis zu 5 Jahren, kath. 
UG Pfarreiheim, Unkostenbeitrag: Fr. 5.–, 
Kontakt: Julia Michel, Tel. 041 440 04 
06 und Ursi Gross, Tel. 041 310 02 70

Gottesdienst

Samstag, 29. Dezember, 17 Uhr
Höfli

Sonntag, 30. Dezember, 10 Uhr
Pfarrkirche

Sonntag, 30. Dezember,
keine Abendmesse in Ebikon

Montag, 31. Dezember, 17 Uhr
Pfarrkirche

Dienstag , 1 Januar, 10 Uhr
Pfarrkirche

Samstag, 5. Januar, 17 Uhr
Höfli

Sonntag, 6. Januar, 10 Uhr
Pfarrkirche

Sonntag, 6. Januar, 19.30 Uhr
Pfarrkirche

Pfarrei St. Maria Ebikon

Gottesdienst

Samstag, 29. Dezember, 18.15 Uhr
Gottesdienst, Kirche Buchrain

Sonntag, 30. Dezember, 10 Uhr
Gottesdienst, Kirche Buchrain

Pfarrei St. Agatha

Bis zum Erscheinen des nächsten *Ron-
talers» im neuen Jahr dürfen wir fol-
genden Jubilarinnen und Jubilaren zum 
Geburtstag gratulieren.

Buchrain:  88 Jahre: Walter Zimmer-
man, Höchweidstrasse 36, 6030 Ebikon

Ebikon: 70 Jahre: Peter Ramel, Ger-
bering 3, am 31. Dezember. 75 Jahre: 
Hedwig Wirth-Arnold, Alters- und 
Pflegeheim Sonnegärtli Ebikon, am 31. 
Dezember. Giuseppe Paolucci, Luzer-
nerstrasse 31, am 1. Januar. 80 Jahre: 
Helena Seiler-Zihlmann, Altersheim Mei-
erhöfli Sempach, am 29. Dezember. 85 
Jahre: Rosmarie Baltensweiler-Schwarz, 
Luzernerstrasse 75, am 30. Dezember. 
Anna Ochsner-Müller, Schlösslistrasse 
20, am 4. Januar. 90 Jahre: Kurt Würgler, 
Alters- und Pflegeheim Känzeli Ebikon, 
am 31. Dezember. Charlotte Meier-Nie-
derberger, Chäppelimattstrasse 20, am 4. 
Januar.  95 Jahre: Frieda Kupper-Jost, Eli-
sabethenheim Oberhochbühl 23 Luzern, 
am 31. Dezember.

Root: 70 Jahre: Caspar Baumgartner-
Landtwing, Geretsmatt 8, am 29. De-
zember. 75 Jahre: Franz Schwab-Ro-
manoff, Wiesweg 10, am 4. Januar. 84 
Jahre: Cäcilia Confortola-Rogenmoser, 
Hagenstrasse 3, am 31. Dezember. 85 
Jahre: Paul Bühler-Almeida, Oberfeld-
matt 4, am 3. Januar.  93 Jahre: Martha 
Huwiler-Koch, Altersheim Unterfeld 
Root, am 28. Dezember. 94 Jahre: Wer-
ner Ehrbar, Klausfeld 2A, am 3. Januar.

Gratulationen

28. Dezember bis 6. Januar

RMV & Friends Ebikon
Velotreff, jeden Samstag und Sonntag, 
9 Uhr und Montag, 18.15 Uhr, Touren:
www.velotreff-ebikon.ch/Touren.html 
Treffpunkt: Velo Scheidegger

Einladung zum Neujahrskonzert
Dienstag, 1. Januar, 17 Uhr
Zentrum Mühlehof

Das dürfen Sie sich nicht entgehen 
lassen. Das fünfte Neujahrskonzert in 
Gisikon mit «The Lost Marbles». In der 
Dreierformation «The Lost Marbles» 
ist auch John Uhlenhopp, Opernsänger 
und neu eingebürgerter «Gisiker», 
vertreten.

Im Anschluss an das Neujahrskonzert 
wird der Gemeinderat ein Neujahrsapé-
ro offerieren.

Der Eintritt ist frei.

Freundlich laden ein
Gemeinderat Gisikon und Dorfverein 
Gisikon-Honau DVGH
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Gottesdienst

Dienstag, 1. Januar, 17 Uhr
Neujahrsgottesdienst mit Pfarrer Tho-
mas Steiner, anschliessend Apéro
Jakobuskirche

Friday-Chor
Probe jeweils freitags von 19 bis 20 Uhr, 
Jakobuskirchenzentrum

Ref. Kirche Ebikon

Gottesdienst

Samstag, 29. Dezember, 17.30 Uhr
Gottesdienst, Kirche Dierikon

Sonntag, 30. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrkirche Root

Dienstag, 1. Januar, 10 Uhr
Neujahres-Gottesdienst, Pfarrkirche 
Root

Samstag, 5. Januar, 17.30 Uhr
Gottesdienst, Kirche Dierikon

Sonntag, 6. Januar, 10 Uhr 
Gottesdienst Epiphanie , Pfarrkirche 
Root

Pfarrei St. Martin Root

Gottesdienst

Sonntag, 30. Dezember, 10 Uhr
Ref. Begegnungszentrum Buchrain	-Root

Sonntag, 6. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst
Ref. Begegnungszentrum Buchrain-Root

Ref. Kirche Buchrain-Root

28. Dezember bis 6. Januar

Anzeigen und PubliReportagen 
inserate@rontaler.ch

Wir begleiten  
Querschnittgelähmte.  
Ein Leben lang.

Rontaler Erscheinungsplan für das Jahr 2013
Nr. 1	 Freitag, 4. Januar	
Nr. 2	 Donnerstag, 10. Januar	
Nr. 3	 Donnerstag, 17. Januar	
Nr. 4	 Donnerstag, 24. Januar	
Nr. 5	 Donnerstag, 31. Januar	
Nr. 6/7	 Donnerstag, 7. Februar	 Doppelnummer
	 Donnerstag, 14. Februar	 Kein Rontaler
Nr. 8	 Donnerstag, 21. Februar	
Nr. 9	 Donnerstag, 28. Februar
Nr. 10	 Donnerstag, 7. März	
Nr. 11	 Donnerstag, 14. März
Nr. 12	 Donnerstag, 21. März	
Nr. 13 /14	Donnerstag, 28. März	 Doppelnummer
	 Donnerstag, 4. April	 Kein Rontaler
Nr. 15	 Donnerstag, 11. April	
Nr. 16	 Donnerstag, 18. April	
Nr. 17	 Donnerstag, 25. April	
Nr. 18	 Donnerstag, 2. Mai	
Nr. 19	 Freitag, 10. Mai	 (Auffahrt)
Nr. 20	 Donnerstag, 16. Mai	
Nr. 21	 Donnerstag, 23. Mai	
Nr. 22	 Freitag, 31. Mai	 (Fronleichnam)
Nr. 23	 Donnerstag, 6. Juni	
Nr. 24	 Donnerstag, 13. Juni	
Nr. 25	 Donnerstag, 20. Juni	
Nr. 26	 Donnerstag, 27. Juni	

Nr. 27	 Donnerstag, 4. Juli	
Nr. 28	 Donnerstag, 11. Juli	
	 Donnerstag, 18. Juli	 Kein Rontaler
	 Donnerstag, 25. Juli	 Kein Rontaler
	 Donnerstag, 1. August	 Kein Rontaler
	 Donnerstag, 8. August	 Kein Rontaler
Nr. 33	 Donnerstag, 15. August	
Nr. 34	 Donnerstag, 22. August	
Nr. 35	 Donnerstag, 29. August	
Nr. 36	 Donnerstag, 5. September	
Nr. 37	 Donnerstag, 12. September	
Nr. 38	 Donnerstag, 19. September	
Nr. 39	 Donnerstag, 26. September	
Nr. 40	 Donnerstag, 3. Oktober	
Nr. 41	 Donnerstag, 10. Oktober	
Nr. 42	 Donnerstag, 17. Oktober	
Nr. 43	 Donnerstag, 24. Oktober	
Nr. 44	 Donnerstag, 31. Oktober	
Nr. 45	 Donnerstag, 7. November	
Nr. 46	 Donnerstag, 14. November	
Nr. 47	 Donnerstag, 21. November	
Nr. 48	 Donnerstag, 28. November	
Nr. 49	 Donnerstag, 5. Dezember	
Nr. 50	 Donnerstag, 12. Dezember	
Nr. 51	 Donnerstag, 19. Dezember
Nr. 52	 Freitag, 27. Dezember	 (Stephanstag)

Anzeigen

Werden Sie Eigentümer im Rontal. 

Verwirklichen Sie Ihren Traum vom 
Eigenheim.

Interessante Angebote unter:

085529

1137

EUROGARANT
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Anzeigen

Ärztenotruf, Luzern: Telefon 041 211 14 14
(sofern der Hausarzt nicht erreicht werden kann).

Notfalldienst

In eigener Sache

Zwei neue Mitglieder ergänzen das «Rontaler»-Team
Auf Ende beziehungsweise An-
fang Jahr gibt es im «Rontaler» 
zwei Veränderungen: Seit dem 
1. Dezember ist  Jörg Amstad 
verantwortlich für Gestaltung  
und Layout. Anfang Januar tritt 
Daniel Scherz die Nachfolge von 
Geschäftsleiter Ruedi Mazenau-
er an.

Bereits vier «Rontaler»-Ausgaben 
tragen die Handschrift von Jörg 
Amstad, der am 1. Dezember sei-
ne neue Aufgabe als Gestalter und 
Layouter übernommen hat. Jörg 
Amstad wohnt in Buchrain, wo 
er aufgewachsen und zur Schule 
gegangen ist. Auch beruflich hat 
er sich immer im Rontal betätigt. 
Nach einer Lehre als Siebdrucker 
bildete sich der 24-Jährige zum 
Techniker HF Polygrafie weiter.  
Für die lokale Wochenzeitung hat 
er sich entschieden, weil er dazu 
beitragen will, dass ein wichti-
ges Mitteilungsorgan für die Be-
hörden und die Vereine erhalten 
bleibt, und weil er sein Know-how 
beim «Rontaler» einbringen will. 
In seiner Freizeit engagiert sich 
Jörg Amstad im Turnverein und als 
Tambourmajor bei den Monster-
Guugger Bueri.

Ruedi Mazenauer übergibt an 
	 Daniel Scherz

Nach der intensiven Aufbauzeit 
verabschiedet sich Ruedi Maze-
nauer als Geschäftsleiter des «Ron-

Daniel Scherz: Der neue Geschäftsführer.	   Bild so      Jörg Amstad: Layout und Gestaltung.                   Bild zvg

Für flache Inserate:   041 440 50 26

...e chli nöcher
bi de Lüüt!

Hauptstrasse 11 | 6015 Luzern   
Telefon 041 240 77 47 | www.bloechlingerag.ch

Die zuverlässige  Druckerei

talers» und widmet sich wieder mit 
vollem Engagement seiner Aufgabe 
als Kundenberater bei den Bas-
ler Versicherungen. Nachfolger 
von Ruedi Mazenauer wird Daniel 
Scherz. Der aus Adligenswil stam-
mende Versicherungsfachmann 
hat den Neustart des «Rontalers» 

bereits als Präsident des Vereins 
Zukunft Rontaler mitgetragen und 
wird nun die gute Basis seines Vor-
gängers zielgerichtet weiter aus-
bauen. Als Rontaler liegt ihm die 
Wochenzeitung am Herzen, und 
durch seine Tätigkeit im Aussen-
dienst hat er festgestellt, dass sie 

auf ein Bedürfnis bei Lesenden 
und Inserenten stösst. Der neue 
Geschäftsführer kann dabei wei-
terhin auf die Mitarbeit von Son-
ja Hablützel, Redaktion, Michèle 
Meyer, administrative Leiterin, so-
wie im Inserateverkauf auf Alexan-
dra Baumann zählen. 


